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^Wjhllllg des Dortmund-Ems-Klmal.
tteiiZ«m4. August sollte in Gegenwart des Kaisers die
k̂ ..̂ 'hung des Dortmund-Ems-Kanal stattfindcn

iche Absage des Besuchs gab in politischen Kreisen
Mwenen Gerüchten Anlaß. Nun ist der heutige Tag.
■r £ bie  ^ eier enb9ÜItig festgesetzt, und alle Städte
iimd beT Kaiser passiven wird, namentlich aber
»Mil- ^ östlich geschmückt, um den kaiserlichen
jjl tbl3 Zu empfangen.
I5'' Kanal beginnt in unmittelbarer Nähe von Dortmund
“$4 K*-«er ®att un9 (b. h. ohne Schleuse) bis zu dem
-Ä-nsA!"shebew«rk von Henrichenburg, das in unserer
4 isssd - Nation oben links Platz gefunden hat . Durch

ett,er* saird das Gefälle von 14 m. überwunden.
Münster geht der Kanal wieder in einer

. •' imng und überschreitet die Flußthäler der Lippe und
"blinkrt. a ®ltc<i(e ift  besonders der Brücken-Kanal1>ei

t ertk **' baS  Ueberschreiten eines Flußlaufes
% Ä be>ngt. Gleich hinter Münster beginnt die so-

i Ort'̂ "ltung. die sich bis Bewergen erstreckt, bei
^ der große Mittellandkanal abzweigen wird,

benützt der Kanal größtentheils das Fluß-
^ ' ba§  ZU dem Zwecke kanalisirt wurde und mündet

WfT, er„burcb eine große Seeschleuse gegen Meeres-'st.
% H . nwnd-Ems-Kanal hat eine Länge von 270 km..

^ls-18 " tief , auf der Wasserfläche 30 m. und an der
m *' ® r ^nrde mit einem Kostenaufwande
]R- erbaut, - auf der Emsstrecke ist jede der

«°n welchen im ganzen 20 vorhanden sind, 165 m

l? "! ™ 10 ? • bn ". Der BerkehUd ' sich im allgemeinen
Idurch Schleppschiffe vollziehen, jedoch ist zu beiden Seiten des
Kanals ein 3j m. breiter Weg angelegt, um das Treideln
(Ziehen) der Kahn- durch Menschen. Pferde etc. zu ermöglichen.

Unsere Abbildungen zeigen die interessantesten Punkte vom
Kanal; besonders das schon genannte Schiffshebewerk bei
Heurrchenburg, der Brückenkanal bei Olfen und die Seeschleuse
bei Emden werden besonderes Interesse in Anspruch nehmen,
^m Mittelbild finden unsere Leser eine Ansicht vom Hafen in
Dortmund, dem Hauptschauplatz dev bevorstehenden-Feierlich¬keiten.

M Tod Md jefecn!
Wenn Dreyfus freigesprochen wird . Unter diesem

Titel schreibt der Correspondent des Leipz. Gen.-Anz.:
„Und sie glauben mit Rennes ist nun die Sache zu Ende;

wie immer sie kommen mag. Bah, ich sage Ihnen, von
Ende ist gar keine Rede! Wir stehen am Anfang, am aller-
neuesten Anfang. Schon erzählt man sich, daß in Rennes
Perier und Mercier zusammenstoßen werden, da Mercier sich
aus diplomatische Akten beziehen wolle, während Perier diese
Akten als aprokrhph hinstellen werde. Das ist sehr leicht
möglich, daß es zu einem derartigen Zwischenfall oder zu
einem ähnlichen kommt. Jedenfalls aber sei eines versichert:
wird Dreyfus freigesprochen, dann giebt sich das Militär
nicht zufrieden, wird er wieder verdonnert, werden die Revi¬
sionisten nicht Ruhe geben, der Kampf tobt weiter fort, auf
jeden Fall, denn hier handelt es sich einfach nicht um eiE Ju-
stizfage mehr, sondern lediglich um diejenige, wer Herr im
Lande sein soll, das Militär oder das Civil."

Diese Worte sprach zu mir ein alter, ehem. franz. Oberst,
ein Mann mit klarem Kopf und sicherem Auge, der damit nicht

viel neues gesagt, aber schlagfertig den Nagel auf den Kopf
getroffen hat. Jede Hoffnung ist geschwunden, daß mit dem
Dreyfusprozeß der Dreyfushandel zu Ende ist. Es regt sich,
mag man es noch so leugnen, in immer weiteren militärischen
Kreisen, der Löwe hat Blut geleckt, den großen Militärs ist
Dank den Boisdeffre, Mercier usw. das Berständniß dafür auf¬
gegangen, wie schön es im Staate für sie werden würde, wenn
sie den Sieg über das leidige Civil davontragen. Sie werden
und wollen nicht ruhen um keinen Preis.

Wenn Dreyfus also, was ja vorauszusehen ist, freige-
stirochen wird, dann wird es für die Regierung heißen, mit fester
Hand in das militärische Wespennest hineinzugreifen. Noch
zögert man,, man will Mercier, den ehemaligen Ministerkollegen,
man will die anderen, mit denen einen doch mehr oder weniger
gesellschaftliche Beziehungen verbinden, nicht ohne weiteres preis¬
geben, man will nochmals zu schonen versuchen. Aber
man täuscht sich in diesen Merciers und Consorten.
Es ist ihnen langweilig geworden, den bunten Rock der-bürger¬
lichen Republik zu tragen, ihnen liegt nichts daran, den eigenen
Kopf aus der Schlinge zu ziehen, denn sie halten sich des Sieges
gewiß, des Sieges, der ihnen als Ehrenpreis die Hegemonie des
Säbels über das Civil bringen soll. Sie halten solidarisch zu¬
sammen, nehmen das Bestreben, sie zu schonen und— nicht mit
Unrecht— als Zeichen der Schwächeu. Furcht und zuversichtlich
rechnen sie, das leicht erregbare Franzosenvolk durch patriotisch«
Phrasen doch noch aufstacheln zu können.

Wer die Herren dicht vor dem Renner Prozeß gesehen hat,
stolz einherschreitend, wie die Sieger, die im nächsten Moment
der Bolksjubel umrauschen wird, der muß ein arger Idealist
sein, wenn er glaubt, eine moralische Niederlage werde die
Herren ducken, zumal sie diese moralische Niederlage vorerst ja
mit ziemlicher Sicherheit voraussehen.

Es ist ja richtig, wenn man sagt, das Gros des Militärs
verhalte sich völlig passiv. Gewiß, die unteren Offiziere- na¬
mentlich in den kleineren Garnisonen. Aber diese unteren Of¬
fiziere sind auch nie diejenigen gewesen, die Militärrevolutionen
heraufbeschwo-ven haben und nur sehr selten ist an ihrem Mder-
stand eine derartige Bestrebung gescheitert. Das große mili¬
tärische Leben bringt es nun einmal mit sich, daß dem Komman-
direnden auch das Offizierskorpszu folgen gewöhnt ist, daß ein
geschickter Führer alle seine Leute dahin fort- und mitzureißen
vermag, wohin er will. Und so wird der alte Oberst wohl Recht
behalten mit seiner! Behauptung, daß mit den Rennestagen
bestenfalls der Anfang vom Ende gekommen, daß aber dieses
Ende noch sehr wohl„ein Ende mit Schrecken" für Frankreich
werden kann.

* *
*

„Esterhazy und Schwartzkoppen ". Unter die¬
sem Titel bringt der Figaro einen Artikel, welcher bestätigt, daß
Schwartzkoppen im Jahre 1894 die im Bo r der eau verzeich-
netm Noten erhielt, daß das Bordereau selbst jedoch in der Con-
ciergerie der deutschen Botschaft verschwand. Die Noten befin¬
den sich heute noch in Berlin. Als im November 1896 der„Ma¬
tin" das Bordereau veröffentlichte, erkannte Schwartzkoppen so¬
fort die UrheberschaftEsterhazy's. Einige Tage darauf erschien
Esterhazy in der Wohnung des deutschen Attaches. „Sie sind
also der Urheber des Bordereaus?" redete ihn Schwartzkoppen

.Jawohl", antwortete Esterhazy. „Dann sage ich Ihnen",an _ , . . . . .
rief Schwartzkoppenaus, „daß Sie"der größte Schuf? sind?der
je existirte!" Und er jagte Esterhazy fort. Schwartzkoppen
wurde also erst durch die Publikation des Bordereaus im „Ma-
tm" veranlaßt, seine Beziehungen zu Esterhazy abzubrechen. Es
ist wohl nicht zufällig, daß gleichzeitig heute der„Siecle" vor¬
schlägt, in Berlin um die Auslieferung der im Bordereau aufge¬
zählten Noten zu ersuchen, womit die vom Kaff»tionshof dem
Kriegsgericht gestellte Frage allerdings erledigt wäre.*

Vorgestern kam es in R e n n es nach Schluß der Sitzung
zu den ersten und sogar recht schweren Tumulten,  für die
aber sowohl von revisionistischer als auch antirevisiomstischer
Seite die Gensdarmerie verantwortlich  gemacht
wird, weil sie, ohne zu mahnen, in die Journalisten hineinritt
und es dabei besonders auf Zeichner und Photographen abgesehen
hatte. Ein tragi-komisches Bild boten gestern etwa 30 Pariser
Camelots, die eine Gastspielreise gemacht hatten, um sich bei
Bernard Lazare zu melden. Dieser dankte aber. Nun hasten
die Camelots keinen Sou in der Tasche. Der Kommissar Hrn-
nion schickte aber dieselben schnellstens nach Paris zurück.

Der Morgen des gestrigen Donnerstages verlief ohne
Zwischenfall. Dreyfus  wurde diesmal nur in Begleitung
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eines Offiziers nach dem Lyceum gebracht. Gensdarmerie war
nicht anwefend. Die geheime Sitzung  dauerte.bi- kurz
nach Mittag. GeneralChamoi n legte die noch übrig geblie¬
benen Schriftstücke des militärischen Dossiers vor. Im Ganzen
enthielt es 370 Schriftstücke. Dreyfus folgte mit großem Inter¬
esse und half vermöge seiner ausgiebigen Kenntniß des Deut¬
schen sogar bei den Uebersetzungenschwieriger Stellen. Pale-
o l ogu« begann hierauf seinen Kommentar über den diploma¬
tischen Dossier, welch« 220 Akten umfaßt. Voraussichtlich wird
er noch während der ganzen heutigen Sitzung sprechen. Die
Aufgabe dieses Vertreters des Ministeriums des Aeußeren ist
nicht allein, darzuthun, daß die Depesche Pannizzardi's einen
vollgültigen Beweis dafür bietet, daß der genannte Attache den
Namen Dreyfus erst durch die Zeitung erfahren, sondern Pale-
ologue's Vortrag dürfte auch einige von dem Caffationshofnur
flüchtig erwähnte Punkte genau« erörtern. Bei seinem Vor¬
träge soll es sichu. A. auch umB r i ef e v on Fr a u en hand
handeln. Paleologue, welcher Berlin durch mehrere längere
Besuche kennen gelernt hat, wird vielleicht auch eine Darstellung
der Bedingungen geben, unter denen Fremde das Pots¬
damer Schloß  besuchen dürfen. Man wird so die Richtig¬
keit der Aussagen des Kaufmanns Müller aus Lille,  der
bekanntlich im Schlafzimmer des Kaisers die „Libre Parole"
mit dem blau angestrichenen Artikel vond« Verhaftung Drey¬
fus' gesehen haben Will, sofort auf ihre Richtigkeit kontrolliren
können.

Die zweite öffentliche Sitzung  wird morgen,
Samstag, stattfinden. Die Aussagen Merciers  werden sich
daraus beschränken, daß er erzählt, er wisse von einer ehrenhaften
P« son, die er nicht nennen könne, daß Dreyfus schuldig sei.
Man fängt also mit dem großen Unbekannten an. Sonntag und
Dienstag wird keine Sitzung abgehalten.

In Paris war gestern das ernste Gerücht verbreitet von dem
baldigen Ableben Paty de Clam 's.  Journalisten begaben
sich infolgedessen in die Wohnung Dupaty's, wo sie den Bescheid
erhielten, d« Zustand des Erkrankten sei derselbe geblieben;habe
sich nicht vnbessert und nicht verschlimmert.. Man glaubt noch
immer, daß Dupaty nach Rennes kommen werde.

Der Figaro endlich weist in einem Artikel auf dieZ u -
sammensetzung der deutschen Kriegsge¬
richt«  hin . bei welchen das richterliche Element wesentlich
vertreten sei, während es in Frankreich fehle.

Politische Tagesüberstcht.
* Wiesbaden, 11. August.

Deutschland.
In Mannheim  war von der demokratischen und sozial-

demokratischrnPartei für Sonntag, den 20. August, eine Feier
zur Erinnerung an die standrechtlich Erschossenen
des Jahves 1849 in Aussicht genommen. Auf Grund des badi¬
schen Vereinsgesetzes ist dieselbe aber verboten worden.

Auf Schloß Wilhelmshöhe  hörte der Kaiser
gestern die Vorträge  des Chefs des Militärkabinets von
Hahnke, des KriegsminffterS von Goßler und des Gesandten
Grafen Wolff-Mett«nich. Letzterer hatte auch am Mittwoch
dem Kaiser Vortrag gehalten. Abends reisted« Kaiser nach
Dortmund  ab. — Nach einer Meldung auS Essen  a. d. R.
wird Geheimrath Krupp heute Abend9 Uhr auf seiner Villa
Hügel eine groß« Festlichkeit arrangiren, an welcher auch die
Minister theilnehmen werden. Der Kaiser wird bis einschließ¬
lich Sonntag auf der Villa Hügel verweilen.

Präsident Mc. Kinley  hat nachd« F. Ztg. ein eigen¬
händiges Schreiben an den Kaiser  gerichtet, in dem er
diesem dafür dankt, daß er den kaiserlichen Gesandten in Luxem¬
burg, Herrn Mummv. Schwarzenstein, der aus seiner früheren
Thätigkeit bei der deutschen Botschaft in Washington dort in
bestem Andenken steht, zum Vertret« des beurlaubten Botschaf¬
ters Holkeben ernannt hat.

Ausland.
In O e ster r ei ch sind seit dem 20. Juli, an welchem Tage

die Stcutterhöhung nach § 14 veröffentlicht wurde, 337
Zeitungskonfiskationen« folgt.

In dem slowenischenCi l l i erfolgte in der Nacht zum
Donnerstag zwischen Deutschen und Slowenen ein blutig« Zu -
sammenstoß.  Es gab schwere Verwundungenauf beiden
Seiten. Mehrere Slawen schossen mit Revolvern in die Meng«,
worauf die Deutschen üb« sie herfielen, sie entwaffneten und
nied« schlugen.

DerKönigvonJtalien  entsendet eine außerordent¬
lich« Gesandtschaft an den Sultan von Marocco.
welch« dieser in der Stadt Marrokosch empfangen wird.

Ans aller Welt.
— Eine grauenvolle Familie nt  ra-gödir

hat sich in CarSpach (Elf .-Lothr.) ereignet. Der 21jahrige
dem Trünke ergeben« vrrheivathete Arbeiter Klein mißhandelte
bereits feit einiger Zeit feine 2ß Jahre alt« Stieftochter in un¬
menschlich« Weise. Vor einigen Tagen kam« in angetrunke¬
nem Zustande nach Haufe und forderte seine Frau auf, das
Kind todtzuschlagen. Auf die Weigerungd« Frau drohte er
ihr selbst den Garaus zu machen. Die Frau rief um Hilfe und
einige Nachbarn, die herbeieitten, entrissen dem Unhold das
Kind. Kaum hatten jedoch di« Nachbarn daS Klein'sche HauS
Wied« verlassen, so schlug Klein seine Stieftochter mit Stock-
schlägen und Fußtritten todt. Der Mord« wurde sofort ver¬
haftet.

— Sine eigenartige Wette.  In Folge ein«
Wette mit einem Dresdener Wirth. welcher es für unmöglich
ncklärte, in ? Jahren eine Million abgefahrene Billets b«
Straßenbahnen zusammen zu bringen, hat ein wohlhabend«
Bürg« a«S Strehlen dieses Kimstfkück vollbracht. Am Ablaufs¬

tage lag die Million in Packeten zu je 1000 Stück in drei großen
Kisten zur Ansicht aus. Um die Million zusammenzubringen,
waren in den letzten9 Monaten Hunderte von fleißigen Händen
in Thätigkeit. Alle Freunde des Wettenden halfen mit, und in
vttschiedenen Geschäftend« Stadt waren Sammelstellen er¬
richtet. An 100 000 Stück lieferten allein die Königl. Stall¬
amtsbedienstetenab; auch viele Schulkinder sammelten mit,
freilich nicht gratis. Der Verlierer hatte an den Gewinner 600
Mark zu zahlen, welche der Letztere in dankenswerther Weise
dem unter dem Protektorate der Königin stehenden Krüppelheim
überwiesen hat.

— DergrößteHohenzollerist  jetzt Prinz Fried¬
rich Heinrich, der älteste Sohn des Prinzen Albrecht. Er hat
die stattliche Größe von genau2 Metern.

— Der findige „Schuster ". Man berichtet aus
Berlin: In den wunderbarsten Konkurrenzblüthen thut sich der
Handel mit Schuhwaaren ganz besonders hervor. So ließ letzt¬
hin eine hiesige Firma an den Eingängen der Centralmarkthalle
einzelne Pantoffel aus Stoff und Leder an das Publikum ver-
theilen mit dem Hinweise, daß der dazu gehörige zweit« Pan¬
toffel bei einem Einkauf in dem betreffenden Geschäft an den
Käufer gratis verabfolgt werde! Allem die Krone aufgesetzt
hat aber entschieden ein hiesiger Schuhwaarenhändler, welcher
Zettel folgenden Inhalts an die Straßenpassanten vtttheilen
läßt: „Sohlen und Absätze gratis! Jedermann, der in meinem
Geschäft ein Paar Schuhe oder Stiefel im Preise von 5,60 Mk.
kauft, erhält gleichzeitig einen Bon, gegen dessen Rückgabe ich die
gekauften Schuhwaaren einmal völlig umsonst mit Sohlen und
Absätzen versehe. Durch dieses weitgehende, bisher noch nicht
gebotene Entgegenkommenhoffe ich, mir einen ausgedehnten
Kundenkreis zu «werben. Geschäftsprincip: Garantie reelle
Maare! Garantie für Haltbarkeit." Weiter kann ein Geschäfts¬
mann kaum noch gehen!

— Selbstmord eines  Untersuchungs¬
richters.  Der Untersuchungsrichter Dr. Ludwig Neumann
in Tapolcsany in Ungarn hat vor einigen Tagen in Neutra
seinem Leben freiwillig ein Ende gemacht. lieber das Motiv
des Selbstmordes theilt„Magyar-Orszag" ein« Version mit, die
das Geschick des jungen Richters zu einem wahrhaft tragischen
macht. Als Dr. Neumann noch Nicht« in Szegedin war, hatte
er in einer Strafangelegenheit zu entscheiden, in welcher ein
Dienstmädchen durch ihren Dienstgeber des Diebstahls beschul
digt wurde. Dr. Neumann vedurtheilte das Mädchen zu acht
Tagen Arrest, und erst nach Abbüßung der Strafe stellte sich
di- Unschuld des Mädchens heraus. Das Mädchen war sehr
schön, der Richter verliebte sich in sie und machte sie nach einigen
Wochen zu seiner Frau. Der Ehe entsproß ein Knabe. Der
Gedanke, daß sein Sohn einst von der ungerechten Verurtheilung
seiner Mutter durch seinen Vater erfahren könnte, quälte den
Mann, der ohnedies schwer nervenleidend war, in dem Maße,
daß er, um den Gewissensbissen zu entgehen, den verzweifelten
Entschluß faßte, sich das Leben zu nehmen.

— 200 000 Worte in 9 Stunden  sind dem Figaro
zufolge am ersten Verhandlungstage des Dreyfusprozesses von
7 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags von Rennes nach Paris
telegraphirt worden. In Voraussicht des außerordentlichen
Telegrammbetriebes auf der Linie Rennes-Paris hatte die Ver¬
waltung dem einzig vorhandenen Hughes-Apparat noch einen
solchen sechsfachen und 4 vierfache Boudot-Apparate hinzuge¬
fügt, die die gleichzeitige Beförderung von 23 Depeschen möglich
machten.

— Klein « Chronik . In Veuthen  wurde an der
17jährigen Verkäuferin Felitzia Kuletza ein Lustmordv« übt.
Die Leiche zeigt tiefe Strangulationsmarken. Der Thäter ist noch
nicht bekannt. — InNeukirch  bei Schoenau an der Katzbach
brannte das Gasthaus von Hoffmann nieder. Zur Rettung des
schlafenden Dienstmädchens drang Frau Hoffmann in das
brennende Gebäude ein, wo sic infolge des Rauches erstickte. Auch
das Dienstmädchen kam in den Flammen um. — Die Frau
Wilh. Menges in Mannheim  hat nach einem Wortwechsel
ihren Mann erstochen. Das Motiv ist Eif« sucht. — Im
D-Zuge zwischen Petersburg und Charkow wurde die Gattin
eines Gardeobersten in einem Wagen erster Klasse narkotisirt und
dann beraubt. Es fehlen Brillanten im W« the von 70000
Rubel und Banknoten im Werth« von 10 000 Rubel. Von den
Räubern fehlt bis jetzt jede Spur.

von der „Rest. Baldncr" zur Bahn und zwar in einem Fackel»»,
Die Fackeln aber bestaudeu aus in Petroleum getauchten Sieiler,'
besen. Der seltsame Zug erregte natürlich großes Aufsehen*

E. Niedernhausen , 10. Aug. Da die alte
brücke  über den Schwarz- resp. Daisbach sehr defekt gewoH»
ist, so wird eben eine neue eiserne Brücke  über denselben
aufgeführt. Die Uebergang von der Hauptstraße nach der Jdsteinn
und nach der Oberjosbacher Straße ist deshalb vom 11.—2g,d.M
für Fuhrwerke polizeilich gesperrt. — Der hiesige Ort wird im
Lause dieses Monats noch zweimal mit militärischen Ein.
quatierungen  belegt. — Die Kohlweißlinge treten
auch hier in großen Schoaren auf, so daß sicherlich eine große
Raupenplage erwartet werden darf.

):( Ems , 10. Aug. Die 18jährige Tochter de» «oot-Bn-
lciherrE. Minor  hierselbst ist heute Morgen, als sie in der
Nähe des Mainzer Hause« mit Waschen beschäftigt war, in die
Lahn gestürzt und ertrunken. — Wie die ,,E. Zig." dazu er,
fährt, soll das Mädchen zuvor Abschied von Bekamen genommen
haben. Sollle sich dar bewahrheiten, so dürste ein bloßer Unglücks-
soll wohl in Zweifel zu ziehen sein.

X Hadnmar , 9. August. Aus der hiesigen Korrigenden¬
anstalt entwichen  gestern Morgen zwei Frauen, von denen die
eine auf Krücken geht. Letzlere wurde von einem Wärter in Lim.
bu r g ausgcgriffen und mit der Bahn nach Hadamar zurück¬
gebracht. Den anderen Flüchtling nahm ein GenSdarm, der die
Verfolgung per Fahrrad aufnadm, bei Oberbrcchen  fest.

! Marienbcrg , 9. August. Begünstigt von schönem Weiter,
verlief das 25jährige JubelpreiSsest  de ? Verein- für
Züchtung und Veredelung der Westerwälder Rindvieh-
r a sse in schönster Weise. Die Stadt prangte in schönstem Festes,
schmucke. Nachdem gestern Nachmittag bereits eine Borstandssitzung
statlgefunden, wurde um V/t Uhr heute Morgen die Versammlung
der Preisrichter im Hotel Ferger abgehalten, wobei dieselben den
verschiedenen Abtheilungen zugetheilt wurden. Es wurde gleich-
zeitig vom Vorstande mitgetheilt, daß Se. Excellenz der Herr
Minister für  L a n dwi r t hscha f t drei silberne und drei
broncene StaatSmedaillen, sowie der Herr Graf von Hachenburg
zu Fried-wald eine Uhr mit Kette zu dem Fest- als Preise gestiftet
hätten. Der Festzug bewegte sich nun unter Vorantritt der ÄrSs-
lich Hachenburg'schen Musikcapelle nach dem Fesiplatze, wo dicpreij-
werbenden Thiere bereits aufgetrieben waren und die Preisrichter
ihres milunter schwierigen Amtes walteten, denn er waren viele
schöne Thiere aufgetrieben. Gegen 12 Uhr war dar PreiSrichten
beendet und der erste Vorsitzende des Vereins, Herr Piarrer
Zeiger-  Alpenrod, hielt auf der Tribüne eine Rede, in welcher
er die Entwickelung des Vereins kurz darlegte, die Erfolge, nament¬
lich auf der WanderouSstellung dieses Jahres in Franlsurt hervor-
hob und ermahnte, auf dieser Bahn weiter zu schreiten. Er schloß
mit einem dreimaligen Hoch aui Se.Majestät den Kaiser. Sodann
fand die Preisvertheilung statt, LS erhielten Jiibiläuiiispr-i-:
für GemeindcbullenGemeinde Wölferlingen  20 M., fm
fclbstgezüchtcte Bullen überl ‘;s Jahr N eeb-Ni eder roßd  ach
50 M. und silberne Medaille, für Bullen von 12- 18M-n-t-n
P i t t on - R en n cr od, für BullenkälberKü n kler -Langen-
ba ch 20 M. und broncene Medaille, für StSmmerMnUcr>
Korb  Uhr mit Kette, für Zuchtkühe über2'j, Jahr Math ' »
Hei n z- R ° den ba ch 50M. und silberne Medaille, für trachn»
Rinder R öß che» -N i cder r oßba ch 50 M. und broim»
Medaille, für RindviehK empf - La n gcn b° ch 50
broncene Medaille, für nicht trächtige Rinder Kr-ckei"- -
münden  30 M., für KuhkälberB ohl . W»l fer ling -num>
Müller - Hahn je 60 M,, Kl öckn - r - Al penro d30M
und silberne Medaille. Sodann wurden die sonst üblichenP
ausgegeben. Hierauf fand Festessen im Hotel Ferger statt.

Aus der Umgegend.
X Biehrich» 10. Aug. Herr MctzgermeisterHubert

B an g b hierselbst kaufte die dem HerrnI . H. Golling  in
Kreuznach gehörige an der Elisabethenstraße gelegene Hofraithe für
22 500 M.

)( Kosthei« , 10. August. Bei einem gestern Nachmittag hier
in der Streichhölzerfabrik  auSgebrochenen Brande, der
alsbald gelöscht wurde, trug ein junger Mädchen,  die
FabrikarbeiterinSteinbrech, lebensgefährliche Brandwunden
davon.

Mainz , 10. August. Bon hier wird folgendesS teu er¬
kür i o.fum berichtet: Ein Steuerpflichtiger, der nach feiner
Meinungz» hoch eingefchäht war und deshalb reklamirte, bekam
folgenden Bescheid vom Vorsitzenden der EinschStzungSkommisston
zurück: „Die von Ihnen gegen die Einschätzung zm Einkommen¬
steuer erhobene Reklamation ist von der obengenannten, nach Art.
23 des Gesetzes vom 25. Juni 1895 die allgemeine Einkommen¬
steuer betreffend, gebildeten Kommission geprüft und darauf die
Entscheidung getroffen worbe», daß derselben auS dem Grund-
willfährige Folge nicht zu geben sei, weil Ihrem Einkommen
auch dasjenige Ihrer Ehefrau als Nährerin zuzurechnen ist und
eine hohe Besteuerung alsdann nicht vorliegt." Nun wollen wir
daS gelten lassen. Aber der Reklamant, ein 21-jähriger Mann,
ist überhauptn ochni cht verhei rath-et. — Wie reimt sich
da» zusammen?

[:] Eltville , 10. August. Am verflossenen Sonntag wurde
hier ein orig  i nell «r  F a ck ei zu  g veranstaltet. Ein Beamter
der Allgem. ElektricitätSgesellschaft nahm nämlich von hier Ab¬
schied, da er an eine andere Centrale berufen wurde. Seine
Collegen und Freunde geleiteten ihn nun nach einer AbschiedSseier

Unsere geehrten Leser bitten W
sich bei Bestellungen und Einkäufen , die fi«
aus Grund der Anzeigen im „Wiesbadener
General -Anzeiger " ( amtliches Organ
Stadt Wiesbaden ) machen, sowie bei
briesen auf unser Blatt freundlichst bezieh
zu wollen.

Lokales.
* Wiesbaden, U- - -

* Die Wiesbadener Schulen und die Badeor̂^
Haien schon manchmal Gelegenheit geboten, sich
herrschende Praxis der Badens der Schulkinder
Wir haben häufiger diesbezüglichen „Stimmen ausoe ?
Raum gegeben, wissen, daß sogar Lehrer unter«« (jtöen an»
Verhältnissen ihre Kinder in den Schulen**'**. , ®ernwn111
glauben daher, auch einer Zuschrift an die Berlme- ^ schul-
Erwähnung thun zu können, in der es heißt: .»XX.mjo« in***
bäder macht sich seit geraumer Zeit eine starkeV9 Krün».— —- *-*■ seine t ätßtf'hiesigen Bürgerschaft bemerkbar. DaS hat
Man bracht- nämlich di« Badeeinrichtungen -
räumen unter, sodaß nothgedrungenverschiedenawgfSnnfO.
krankheitcn bei den badenden Kindern nicht au» ^echsM
Auch hielt die Schulbehörde getrennte Badezell-N
gemeinsam war der Baderaum, gemeinsam der»n M m°»
raum! Erst seit Beginn der lausenden ®a&ebtÖ«̂ 5
etwa» mehr daraus, daß die Kinder in entsprechend̂ utb«
unter die Brausen treten, vorher gabs da» «>“) AchuWfss
raschung war es auch, als mit Beginn der lame „8 fit"
die Schulverwaltung gar einen allgemeinen Baocs „°ti°
Volksschulen einführen und ein Schulkind""nur dann' jju

wiff-nTheilnahme an dem Schul-Massenbad befreit
ein entgegenstehendes ärztliches Attest beigebraqr>»—
Rektoren hielten er gar für angebracht, anzuorvn, , -t.
banden Kindero« 3 Vl .?Ä»Protestes ließ' schließlich die Schulleituns g ati »»-
deputation von der Forderung de» ärztlicĥn̂ o ,»tc Weigf^
Folg-

verlangte, daß die' nicht züstiminendcn Ellern oordr>̂
schriftlich oder mündlich bei dem betr. S chul>t ?
sollten. Warum überging„man" da denKlasscn̂̂ welchi!̂ ^

Bezeichnend ist ferner eine amtlicĥ "Reicht
chligk, 1
jufdjMbedingt
s
Statist"

dieser unhaltbaren Zustände— so und nicht

LehrernUng, die Schulkinder ohne Badekleidungn̂ ^ a hglieben. Danâ in hn« Lebrvcrsonal nicht berech.
Bade ar

3 nicht t
ch feststell

am Schulbade Theil nehmenden Kindern
testantischer Confessio» ist. Eine sonderbare

ließen. Danach ist dar Lehrpersonal nicht ,!Tt
Badekleidung vom gemeinschaftlichen Bade auSz»!̂ „8!̂ !!''
sei der Gebrauch einer Badekleidung nicht und« _ >0*_
Ein Rektor ließ ferner sogar statistisch feststellen, „irt
«m (SeftittFinh* nofmi#tthptT Iß**» | ^ pf
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^ Bürger— richteten der hiesige simultane und der kathvl
8g Lehrervcrein Anfangs vorigen Monats je eine Eingabe an
jalij ! Schuldeputation, in der die Lehrerschaft darauf hin-
iltcäU6ob die bisherige Einrichtung und die Betriebsweise der

Schulbäder in gesundheitlicher und sittlicher Beziehung
Sr' »» Schuljugend mancherlei Gefahren in sich berge. Es wurde

her Wunsch nach getrennten Bade- und Ankleideräumen au»
krochen und die Aufhebung des BadezwangeS beantragt.
^Und die Antwort? : Die städtische Schuldeputation spricht sich
yjjj BUS, daß sie „Fragen dieser Art nicht für geeignet hält, den
Tkiknßand von Verhandlungen der Lehrervereine zu bilden." Das

M Mdings eine Antwort, aber mindestens eine recht sonderbare.
Lj, vollstem Rechte weist die Lehrerschast die in dem betreffenden
Srscheide ihr gemachte Zumuthung zurück, ewaige diesbetreffende
gecenfen und Wünsche dem jeweiligen Rektor mitzutheilen, der
fe dann mit dem Schularzt  einer Prüfung unterziehen werde.
Du Lehrer ist also NebensacheI So viel steht fest: Mit dieser
Mollenden Auslassung hat die Wiesbadener Schuldeputation
welcher, nebenbei bemerkt, auch nicht ein Vertreter der ca. 160
xMschullehrcr und Lehrerinnen, auch nicht ein Mitglied angehört,
das je ein eigenes Kind die Volksschule besuchen ließ — sowohl
der weiteren Einführung der Schulbäder wie des Schulärztesystems
MN schlechten Dienst erwiesen."

Man ist in die Ferien eingetreten. Vielleicht benutzt man die
Zeit dazu, die Bestimmungen praktisch zu regeln und Mißständcn
oiznhelfen. Die Wiesbadener Schulen haben sich mit ihrer Schul
irzi-Einrichtung einen guten Namen gemacht. Sollen sie denselben
Meder mit der jetzigen Badeverordnungverlieren?

'Personalien. Postkasfirer Schulz ist von hiernach
Darmstadl versetzt  worden. — Der Reichsanzeiger veröffentlicht
jetzt die bereits gemeldete Ernennung des Obcr-Regierungsrathes
hmherrnv. Reiswitz - Kaderzin  Hierselbst zum Rel '
Präsidenten in Stade und die Verleihung des Profeffor-Titels an
den Stadtrath Herrn Friy Kalle  Hierselbst.

* Aus dem Handelsleben In das Firmenregister
iS unter No. 1366 die Firma , Joh . Georg Mollath"  zu
Siesbaden als Zweigniederlassungder in Mainz domicilirten
hwptmederlasiung und als deren Inhaber der Samenhändler
Fohann Georg Mollath zu Mainz eingetragen worden.

* Courursvcrfahrcn . lieber das Vermögen des Tapeten
hiadlers HermannS t en z e l von hier, Marktstraße 26, zur Zeit
in Köln, wird heute am 8. August 1899, Vormittags 11 Uhr, das
Lmmrsverfahren eröffnet. Der RechtsanwaltL o tz zu Wiesbaden
itirb zum Concursverwalterernannt. Concursfvrderungensind
dit zum2. September 1899 bei dem Gerichte anzumelden.
toirbzur Beschlußfassung über die Beibehaltungdes ernannten oder
dii Wahl eines anderen Verwalters, sowie über die Bestellung eines
Wnblgerausschusses und eintretenden Falls über die in § 120 der
llMurSordnung bczcichnetenGegenstände, sowie zur Prüfung der
mgtMldeten Forderungen auf Samstag, den 9. September 1899,
SormittaflS9 Uhr, vor dem Kgl. Amtsgericht9, Gerichtsstraße 2,
Zmiucr 92, Termin anberaumt. Allen Personen, welche eine zur
LoururSmasse gehörige Sache in Besitz haben oder zur Concursl
mß- etwas schuldig sind, wird aufgegeben, nichts an den Gemein.
Iltuldmr zu verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auf-
nltgi, von dem Besitze der Sache und von den Forderungen, für
»sich! sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch
»chmin, dem Concursverwalterbis zum 2. September 1899 An-
W zu machen.
| * Freie Schulstcllen . Zu besetzen sind zum 1. Oktober
^ssbdug. Lehrersielle zu Anspach  mit einen: Grundgehalt von
M M. und freier Dienstwohnungund zum 1. November die
Mvtlkhrerstelle zu K ö n i g stei n mit einem Grundgehalt von

M, und freier Wohnung.
* Den Standesämtern ist ein Erlaß  der Minister des

Ätbnrn und der Finanzen zugegangen, nach welchem Wohnsitz-
und andere amtliche Zeugnisse, welche zum Zweck

E Benutzung beim Standesamt ausgestellt werden, keines
»tempelz  bedürfen, da sie zu den auf die Führung der
MndeSregistcr bezüglichen Verhandlungengehören, welche im § 16

^"^ gesetzes vom 6. Februar 1875 (ReichsgcsetzblattS . 23)
F "smpelfrei erklärt werden. In dielen Bescheinigungen oder
in m m̂ e ' n^efffn  angegeben werden, daß sie nur zu dem

*R* ên 3 roct*e bestimmt sind; würden sic demnächst zu einem
. 3>veck benutzt, so müßten sic vorher mit dem Stempel ver-

siM werden.
« * hiesige Abtheilung des Weltbundes zur Be-
tof. »Ult£ Vivisektion hatte am 1. August im Nonncn-

Mit euitzG- n er a l . B er sa m in l u n g anbcraumt, in welcher
die in letzter Zeit v o r g c kom m e n en

- - n i 9 t e i t en in der Vcreinsleitung er-
ÄWie  es in der Bcrsammlungzuging, darüber schreibt
ddivii"̂ Eicher Zuhörer: „Obgleich der geschäftsführende Vor.

M ^ -lcher verpflichtet gewesen wäre, die Versammlungauf
t,'*pf>eniffn, dies nicht gelhan hatte, mithin auch recht-

t ? n’*t der Leiter war , so eignete er sich mit Gewalt den
an Unb Iie& durch seine mitgcbrachtenElemente (zwei

iwei Dienstmädchen), seine Frau und Tochter sort-
Wdm * ®. ortran unterbrechen und lange, che derselbe beendet

* CS"'chl dahin gehörige von seinen Freunden inzwischen
» «i„ ? ar' klärte er die Bersainmlnng für geschlossen, flieg
m_. ' tn  Stuhl , wollte das Licht auslösche» und ries: Jetzt
Stn,"' ,n* Treppchen. Kann man dies eine Vercinslcitung
Irj * ' Wir verzichten natürlich auf eine Beantwortung der

WohnungsauSschnst für das Mittelrhein. Kreis-
lq vollster Thäligkeit. Das G cneralkommando
Tisj,, ' Armeekorps hat in liebenswürdigster Weise Säcke,
dir **lt  Verfügung gestellt, welche Gegenstände gestern von

Wgj» r!" "j bl t en m a h e r , die diesen Dienst ebenfalls unent-
8 ? ' ' Mainz abgcholt und hierher geschafft wurden.

titirAî dß lieferten die Herren Reichs- und LandlagSabgeord-
*̂<mer*o *' 1e *> er ' Ph - A. Schmidt  und zwei Erben-

M-Lki, ." "dwirthe ebenfalls umsonst, während den Transport
SG,,, Firma I . und G. Adrian  ohne Entgelt dewcrk-
Ivh « , tir ferner lieferten die Firmen C. W. P o t hs,
•in » ! und Sq. W . Daub  die Seife. Herr Oberst
Jkhnttr' w • **at ® Unteroffiziere und 33 Mann des hiesigen
sie Dotmiar i5®.ment!S abcoiinnandirt, um bei den Vorbereitungen,
Irz-,, "Eßchtljch heute Abend beendet sein werden, zu Helsen,
«i®iitifr ■^ n,len  1600 Turner in Massenquariierenund 400
siz*8ohi teiquartieren  untergebracht werden. Das Bureau
^ " vh7A ' °usschnff°- befindet sich von nun ad im „Hotel

Frstzng-Ordnnng für Sonntag ist nunmehr fest-
nl 3 uOe sind 9 Abteilungen vertreten. Eröffnet wird
^ Festreiter. Dann Musik zu Pferd, Radfahrverein

»R 1"* F' si' Comilee und Behörden. Gau Hessen. Main-
Vlhthub̂chUs-Gruppe (Küferverein.) 2. Abkheilung. Wiesbad.

' Main-Rheingau, Eaar -Bliel-Gau, Metzgergehülfen-

gruppe. 3. Abtheilung Kreis-Krieger-Verband, Jdarthalgau , Gruppe
der „Hedera". 4. Abtheilung Radfahcverein 1899, Marineklub,
Edelweiß, Gau Rheinheffen. Gruppe: Entwickelung des Bäcker¬
handwerks im 19, Jahrhundert. 5. Abteilung Radfahrercl.
Taunus, Gau Eüd-Naffau, Gau Frankfurt, Gruppe der Wies-
badensia: Wasserspendende Hygiea. 6. Abtheilung Gau Offenbach-
Hanau, Rhein-Moselgau, Gambrinusgruppe, (die vereinigten
Brauereien). 7. Abtheilung Lahn-Dillgau, Unter - Nahe- Gau,
Main-Taunus -Gau, Winzergruppe des KüfervereinS. 8. Abthesi
lung Mittelmoselgau, Mittel-Taunus -Gau, Unter-Mosel-Gau, Aar
Gau, Narhalla Gruppe, 9. Abtheilung Fahrradriege des Turnv
Wiesbaden, Turngau-Wiesbaden. Zwischendurch marschiren die
übrigen hiesigen Vereine. Im Ganzen vetheiligen sich am Zuge
270 Nummern (Vereine , Musikcorps re.)

* Der Verband Mittelrh . Volksbildung- Vereine
hält am Sonntag, den 20. August, Vormittags 11 Uhr, im Saale
des „Naffauer Hof" in Nassau  seine diesjährige General
Versammlung,  ab mit folgender Tagesordnung
I . Wahl eines definitiven Vorsitzenden des AuSschuffes. 2. Vor
trag des Herrn Dr. Victor Pohlmeyer aus Berlin : „Deutschland
im letzten Viertel des Jahrhunderts " (ein Rück- und Ausblick)
3. Antrag des Ausschusses bclr. Reisekosten und Tagegelder. 4. Be.
schlußsaffung über die Bertheilung der von der Centralleitungfür
Oktober und November zur Verfügung gestellten Vorträge. 6. Be,
richte und Wünsche der Dclegirten belr. die Thätigkeit ihrer Ver¬
eine. 6. Berichte über die Wanderbibliotheken. 7. Berichte über
die Unterhaltungsabende. 8. Bericht über die Schritte, weiche ge
than wurden, um neue Verbandsvereine zu gewinnen. 9. Neu.
wähl des AuSschuffes. Nach der Generalversammlung, um 1'/«Uhr,
soll ein gemeinsamer Essen, das Gedeck zu M. 3, stattfinden. Nach
Beschluß deS Ausschusses erhalten die Theilnehmer Vergütung für
die Eisenbahnfahrt 3. Claffe, sowie M. 5 Tagegeld. Bequeme
Eisenbahn-Verbindung. Aus Wiesbaden (Schwatbachec Bahn,
Rheinbahnhof) 7.10 , in Diez  9,34 , aus Diez 9.39, in
Nassau  10 .07.

□ Deutsche Gesellschaft für Ethische Kultur Die
hiesige Zweigabthcilunghat in ihrer gestern Abend stattgehabten
Versammlung eine Commission  mit dem Entwurf der Pro.
gramms für die in der Zeit vom 21. bis 23. Oktober dahier statt,
findenden diesjährigen allgemeinen Gesellschaftstages  be¬
traut. Zum Dclegirten für den Gesellschaftstag wurde der Vor¬
sitzende der hiesigen Abtheilung, Herr Zahnarzt Stieren  gewählt,

[] Verband der freireligiösen Gemeinden Deutsch
landö. Nach einem gelegentlich des eben in Stettin stattgehabtcn
BerbandStages gefaßten Beschluß tritt der nächste deutsche Bundes,
tag — in zwei Jahre » — hier in Wiesbad en  zusammen.

* Der Männergesangverein „Friede" betheiligt fiä
an dein, zur Feier des 60jährigen Bestehens der N e u w i c d e r
„Liedertafel", veranstalteten Gesangwettstreit  deutscher
Männergesangvereineam Sonntag , den 13. und Montag, den
14. August, aus welcher Veranlassung heute Freitag, den
II . August. Abends 9‘/a Uhr, Generalprobe  im „Römer
aal" stattfindct.

* Curhaus . Wir machen auf den morgen (Samstag)
Abend stattfindcnden Solisten-Abend der Curkapelle ganz bc,
sonders aufmerksam. Es werden folgende Herren solistisch aus¬
treten: Wenzel, Seidel und Concertmeister Jrmer . Besonderes
Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

* Kirchen - Collekte . Am Feste
(15. August) findet in allen Kirchen der
bürg  eine Collekte für die bischöflichen Knabenseminare statt,

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen Staats¬
anwaltschaft der Arbeiter Peter B l a u in aus Sayn wegen Körper¬
verletzung, der Arbeiter Hermann H ei n z e aus Vallendar wegen
desselben Vergehens, der Hausbursche Friedrich WilhelmK leck
von hier wegen Unterschlagung, der HauSbursche Eugen Wo Ist er
aus Obersgegen, der schöffengcrichtlich zu einer Geldstrafe von

Mark verurtheilt wurde, und der Arbeiter Anton G r o h aus
Neu-Isenburg wegen Körperverletzung. — Erledigt  sind die
gegen den Kaufmann Max Wickmann von Richzenhain und den
Hausburschen Georg Donecker Hierselbst erlassenen Steckbriefe.

* Um Auskunft ersucht die hiesige Königs. Staatsanwalt-
chaft über den Aufenthaltsort der Dienstmagd Kath. Schmidt

ans Schwarzerden zu den Akten3 N 21/99, der Frieda F r ö h-
i ch aus Jüterbock zu 3a 0 303/99, der Ehefrau Marie F l o h r,

geb. Heitmann, aus Frankfurt zu 3» E 246/98, des Spenglers
Christof Hilge,  früher hier, zu 3a C 219/99 und der Eheleute
Taglöhner Ludw. Kranz  und Lina, geh. Becker, zuletzt hier, zu
3a 0 289,99.

* Studenten ans der Reise . Vier Studenten der
Bonner Universität  durchzieben gegenwärtig unsere Provinz
als Handwerksdurschen.  Sie haben nämlich gewettet,

Wochen lang in dieser Verkleidung die Gegend durchwandern
zu können. In einem Diez er  Gasthaus wurden sie abgewiesen,
was sie natürlich höchst belustigte und ihr Bertiaucn aus das Ge¬
lingen ihrer Welte nur erhöht haben wird. Sie nehmen nie
mehr als einen Pfennig Zehrgeld an. — Wie niag'S mit ihren

tudien stehen?

Mariä Hiinmcffahrt
Diözese Lim.

r. Und mär ' der Kreuzweg nicht gekommen.
Man kennt doch diese Verse aus dem Gedicht: „Der Peter in der
Fremde?" So beabsichtigte denn auch der Sohn eines Frank-
furler Schrisffetzers, eine weite Reise zu machen und nahin Ab¬
schied auf unabsehbare Zeit. Zunächst zog er nach Mainz. Aber
schon da befiel ihn das Heimweh und drum wandte er sich an
die Polizei, ihm zur Heimreise behülflich zu sein. „Per Schub"
wurde ihm denn auch der Wunsch erfüllt. Zu Haus machte man
natürlich große Augen.

[ ] Erwischt . Als gestern ein eben erst von Rüdesheim
zugereister Curgast ein hiesiges Badhaus betrat, war er nicht
wenig überrascht, dort auf tinen Mann zu stoßen, welcher ehemals
Cassirer an einer seiner Leitung unterstellten Krankencasse war,
einen Posten kurz vorher jedoch unter Mitnahme von M. 4000

ohne sich zu verabschieden, verlassen hatte. Alsbald benachrichtigte
er die Polizeibehörde, und diese veranlaßt« sofort die Festnahme
des Mann-S, in dessen Besitz sich noch ein Theil des veruntreuten
Betrages, ferner eine am Tage vorher erst gelöste Curtaxkarte
owie einige Loose der Hamburger Staatslvttcrie befanden.

* Vor Taschendieben wird gewarnt . Angesichts der
Turnfcsttage erscheint diese Warnung sehr am Platze, denn außer
sonstigem Gesindel wird das Fest auch Mitglieder der Zunft der
Langfinger herbeiziehen. Acht« daher ein Jeder aus Portemonnaie
und Uhr, besonders überall da, wo größere Ansammlungen von
Personen siatlsinden.

* „Ist denn kein Stuhl da V  In der Seero  b en-
str a ß e kam gestern ein Gaul zu Fall , war natürlich einen
kleinen Menschenauflauf zur Folge hatte. Einer half sich über die
Situation sehr humorvoll hinweg, indem er unter großer Heiterkeit
ailstiinmte: „Ist denn kein Stuvl da für meine Hulda?"

' Brand . Gestern Vormittag halb 11 Uhr entstand in einer
im Wellritzvicrtel  belcgeuen Schreinerei «in Brand,

welcher durch Funken aus einer nahen Schlosserei hervorgernfen
sein soll. Der Inhaber der Schreinerei löschte den Brand selbst.
Der Materialschaden Ist nicht unerheblich.

* Biebricher Localdampfschifffahrt August Wald-
mau». Anläßlich des mittelrh. Kreisturnfestes wird am nächsten
Sonntag, von Vormittags 10 Uhr ab ein ununterbrochener Ver¬
kehr stattfinden.

Kleine Ehrouik . Mittwoch Vormittag versagte  vor
einem Zuge der Dampfstraßenbahn an der Ecke der Albrrchtstraße
die Lokomotive, wodurch der Straßenbahnvcrkehr längere Zeit ge¬
stört war.

Auf dem MichelSberge  wurde heute Morgen eine
63jährige Frau vom Trottoir gestoßen.  Sic stürzte hi»
und blieb bewußtlos  liegen . Man schaffte sie mittelst einer
Droschke in ihre Wohnung in der Kellcrstraße.

Ein Radfahrer carambolirte  gestern Nachmittag4*/, Uhr
in der Friedrichstraße  mit einer Droschke, wobei daS Rad
zertrümmertwurde. Der Radfahrer erlitt keinen Schaden.

* Tageskalender für Samstag . Koch brunnen:
7 Uhr Morgen-Conccrt. — Curhaus:  4 Uhr Nachmittags und
8 Uhr Abends AbonnementS-Eoncerte. — Walb alla : 8 Uhr:
Spezialitäten-Borstellung. — 24 . Mittelrhein . KreiS»
t u r n fest: EröffnungS-CommerS.

Aus dem Gevichtssaal.
IH Ferien Strafkammer -Sitzung vom 11. August.

Nöthignng . Während der Nacht des 1. Januar ginge»
in der D.'scheu Wirth schuft an der Metzgergaffe dahier recht hoch
her. Es herrschte die uneingeschränkteste Fiüelilas, bis sich die
Köpfe allmählich erhitzten und es zu Differenzen kam. Unter
anderen war in der Wirthschaft anwesend der gegenwärtig in Köln
in Stellung befindliche Kaufmann Conrad L. Angeblich als dieser
einen ihm zu nahe kommenden anderen Gast von sich in der
Richtung nach dem Buffet stieß und eben weil er daS that gingen
einige mit Bier gefüllte Gläser entzwei und der Wirth, Conrad D.
soll ihn nun durch die Drohung, daß er ihm die Gläser in die
Augen schlagen resp. daß er ihn andernfalls mit eknem Ochsenziemer
traktiren werde, genölhigt haben, ihn durch Zahlung deS WertheS
von GlaS und Bier mit 25 Pf . schadlos zu halten. Der Wirth
leugnet seine Schuld; doch wird er heute der vollendeten Nöthigung
für überführt erachtet und mit Rücksicht auf den geringen in Be¬
tracht kommenden Betrag, sowie darauf, daß er selbst überzeugt ge¬
wesen sei, keine an sich unberechtigte Forderung zu erheben, mit
nur 10 M. Geldstrafe, cvent. für je 5 M. 1 Tag Gefäugniß,
belegt.

Schwere Körperverletzung. Der Tüncher Phil. Sr.
von Nastätten  sowie die Eheleute St . bewohnen e j n Hau».
Am 8. Mai Abends kam es auf dem gemeinschaftlichen Hausflur
zwischen ihm und der Ehefrau St . zu einem Wortwechsel; der Ehe¬
mann St . intervenirte im Verlaufe derselben zu Gunsten seiner
Ehefrau, und ersterer mißhandelte nun nicht nur ihn, indem er
ihn mit einem Todtschläger schlug, sondern auch dessen Ehefrau,
welche erst wenige Wochen vorher niedergekommen war, indem er
ihr Fußtritte wider den Leib versetzte. Wegen zweifacher schwerer
Körperverletzung belegte zunächst das König!. Schöffengericht ihn
mit 4 Monaten Gesängniß als Gesammtstrafe, und sein Rechts¬
mittel wider das betr. Erkenntniß, welches er mit der Behauptung
begründete, daß er der angegriffene Theil gewesen sei, wurde heute
kostenfällig zurückgewiesen._

Handel und Verkehr.
Telegraphischer Coursbericht

der Frankfurter und Berliner BSrae
mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester. Credit-Actien . . . * •
Disconto-CommanditjAnth . 186 80 196 70
Berliner Handelsgesellschaft . . . 171*— 171.10
Dresdner Bank . . . . . . . . 166, */* 16630
Deutsche Bank . . 208.7« 208 60
Darmstädter Bank . . 152.— 152.10
Oesterr. Staatsbahn . 150.85 150.90
Lombarden 33.40 33. '/g
Harpener . 200.Vg 200.70
Hibernia . 216.'/« 316.20
Gelsenkirchener . . . . . I . . 204 — 203.60
Bochumer , . 268.— 267.70
Laurahütte . 266.' /s 267.10
Deutsche Keichsan&ihe 3V,°/o . 99.50

. , 3u/o . «9.80
Preuss . Consols 3Vg°/o > • . 99.30

. 3“/, . . . . 89.80
Tendenz : unverändert.

Bank-Diskont.
Amsterdam 4'/, Berlin 5. (Lombard 6). Brüssel 3*/*•

London B1/*- Paris 3. Petersburg und Warschau 5. Wien4 l/g.
Italien PI . 5. Schweiz 4 '/g. Skandin . Plätze 5Vg. Kopenhagen
5•/•■ Madrid 4. Lissabon 4.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

vom 11. Aug. 1899
245.- I 245.40

Familien -Nachrichteu.
Auszug ans dem Civilstands -Register der Stadt

Wiesbaden vom 11. August.
Geboren:  Am 7. August dem Stuckateur Albert Krieger

T., Elisabeth Margarethe Christiane. — Am 3. August dem
FuhrunternehmerGeorg Müller e. S , Ludwig Wilhelm Ernst. —
Am 6. August dem Gastwirth Joseph Binder e. T ., Wilhelmine.
— Am 10. August dem Postschaffner Johann Diehl e. g ., Johann
Alpbons. — Am 9. August dein Schauspieler Ferdinand Körner

Anna Elisabeth. — Am 6. August dem Taglöhner Philipp
Birkenstocke. S ., Ernst.

A u-f g eb o t e n : Der Metzger Karl August Ernst Funk zu
Schierstein mit Johanna Christiane Kugelstadt das. — Der Tape-
zierergehülse Karl Leichtfuß hier mit Margarethe Muth hier. —
Der König!. SchloßkastellanEmil Schilling hier mit Gertrud Morsch
zu Sanssouci bei Potsdam.

Verehelicht:  Am 10. August der Sergeant vom Füsilier-
Regiment von Gersdorff (Heff.) No. 80 Joseph Krug hier «tt
Caroline Nickel hier.

Gestorben:  Am S Aug. Henriette, geb. Weber, Wittwe
de» Zahlmeisters a. D., Rechnungsraths Wilhelm Lewalter, alt
62 I . — Am 9. Aug. Friedrich, S . de» Taglöhner» Friedrich



«Viesra - errer Geueral -Slnzekg « .

Ohlenmachcr, alt 7 I — Am 8. Aug. Landbezirks-Vorsteher
Feodor Podgomy aus Golta bei Odessa , alt 34 I . — Am
9. Aug . Emilie , T . deS TaglöhnerZ Wilhelm Herrche , alt 3 M.
— Am 9 . Aug . Katharina , geborene Lorch , Wittwe des Land-
manuS Johann Jacob Bremser auS Biebrich , alt 58 I . — Am
9 . Aug . Mathilde , geborene Schellenberg , Ehefrau des Rcallehrers
Reinholt Peter , alt 51 I . — Am 11 . Aug . Mathilde , T . des
Spenglergehülfen Theodor Mandt , alt IM . — Am 10 . Aug.
Friseurgehülfc Georg Schmidt , alt 21 I . — Am 11 . Aug . Hugo,
S ' des Schuhmachers Hugo Ette , alt IM . — Am 11 . Aug . Eva,
geborene Schild , Wittwe des Küfergehülsen Georg Weinand , alt
58 I . — Am 11. Aug . Heinrich, S . der Buchbindergehülfen
Heinrich Hofmann , alt 29 T.
__ _ _ __ Königliches Standesamt.

ftlcgraitmt uttii letzte MtWcn.
* Berlin , 11 . August . Der Kaiser  spendete für die

Abgebrannten von Marienburg 3000 Mark . — Im November
folgt der Kaiser einer Einladung des Fürsten Hohenlohe
Oehringen zur Fasanenjagd nach Schloß Slawentzitz in Ober
schlesien. — Nach einer Meldung aus Wilhelmshöhe hat sich die
Verletzung am Fuße der Kaiserin derart gebessert, daß dieselbe
bereits ohne Stock oder Stütze gehen kann.

* Wien , 11 . August . Außer Graf Goluchowsky
wird sich auch der Sektions -Chef Graf Welsersheimb nach Ischl
begeben, um dem Kaiser Bericht über die Friedenskonferenz zu
erstatten . Dann begeben sich auch Graf Thun und Minister
Szell nach Ischl an das Hoflager.

*  Graz , 11 . August . Blättermeldungen zufolge wurde ein
französischer Kapitän , welcher der Spionage  verdächtig ist,
verhaftet und nach Wien trannsportirt.

* Cilli , 11 . August . Infolge der ungünstigen Meldungen
über das Befjpden des von den Czechen schwer verwundeten Po
lanetz fanden gestern Abend -Demonstrationen statt . Eine große
Volksmenge zog vor das slowenische Vereinshaus und später vor
die Häuser mehrere slowenischer Führer sowie vor die Wohn
ung des Kaplans der slowenischen Kirche. Ueberall wurden die
Fenster eingeschlagen und Pereatrufe ausgestoßen . Vor dem
Rathhause endeten die Demonstrationen mit der Absingung des
Liedes : Die Wacht am Rhein . 10 Personen wurden verhaftet.

* Brüssel , 11 . August . Der „Soir * verzeichnet
daS Gerücht von einer im Oktober stattfindenden Auf
lösung der Kammer  und fügt hinzu, daß die Mit
glieder der Regierung in dem einen Punkte einverstanden
find, nämlich daß die Auflösung nach Annahme des neuen
Wahlgesetzes geboten ist. Wegen des Datums der Neu
wählen ist noch keine Einigung zu Stande gekommen.

* Paris , 11 . Aug. Frankreich und Rußland sind
Lbereingekommen, im Falle eines Bruche«  zwischen
England und Transvaal  sofort ihre Per
Mittelung  zur Beilegung deS StreitcS anzubieten
Man glaubt , daß auch der Dreibund  den beiden Re¬
gierungen seine Vermittelung zur friedlichen Beilegung des
Confliktes onbieten werde.

* Rom , 11 . August . Hier wird behauptet , Diskont ! Ve-
nofla werde, niedergedrückt durch die andauernde Krankheit
seines Sohnes , demissioniren.

* Belgrad , 11 . August . Der Polizei - und Handels¬
minister haben demissionirt . Das Kabinet wird sofort wieder
vervolständigt werden.

* London , 11 . August . Eine politische Persönlichkeit will
wissen, daß innerhalb 14 Tagen England der T r a n s v a al ' -
Regierung  ein Ultimatum stellen werde. Zu Beginn der
nächsten Woche werden bedeutende Waffensendungen sowie Er¬
gänzungstruppen nach Kapstadt abgehen. — Daily Mail veröf¬
fentlicht ein Telegramm , nach welchem die Mitglieder der
Alaska - Expedition  am 17. Juli von einem Indianer-
Stamme angegriffen wurden , wobei die Expedition 17 Todte
verlor . Die kanadische Regierung hat Truppen abgesandt , um
die Indianer zur Rechenschaft zu ziehen.

* Alexandria , 11 . August . Die Meldung , daß der
K h a l i f mit 50 000 Mann sich anschicke, den Sudan wieder
zuerobern , wird von unterrichteter Seite mit dem Bemerken de-
mentirt , daß der Khalif nur über wenige Tausend Mann ver¬
füge und damit nicht in der Lage sei, einen feindlichen Angriff
auf die egyptisch-englische Armee zu unternehmen.

* Budapest , 10 . August. Auf dem hiesigen Güterbahn¬
hofe der Staatsbahn steht das große Kohlenlager der ungari¬
schen Allgemeinen Kohlen -Aktien -Gesellschaft iü Flammen . In
den hiesigen Militär -Anstalten wmden große Unterschleife ent¬
deckt. Zahlreiche Soldaten haben seit Monaten die Vevpfleg-
ungsmagazine geplündert und Maaren von angeblich 150 000
Gulden durch Vermittelung eines hiesigen Kaufmannes an einen
galizischen Armeelieferanten verkauft . Bisher wurden sechs
Soldaten verhaftet.

* Monacco , 10 . August. Dev amerikanische Rentier
B u r e n d t hat sich wegen großer Spielverluste ins Meer
gestürzt.

* New -Dork , 10 . August. Der Gouverneur Davis von
P o r t o R i c o telegraphirte , daß infolge eines Orkans daselbst
großes Elend eingctreten sei. Mehrere hundert Menschen seien
getödtet und Tausende verwundet worden . Viele Flüsse traten
aus den Ufern . (F . Ztg .)

Zum Dreyfnsprozesse.
* Berlin , 11 . August . Dem Lokal -Anzeiger zufolge er-

giebt das am 30 . Januar 1894 begonnene Fremdenbuch des
Central -Hotels , daß von diesem Tage an und auch während
der Monate Februar und März kein Kaufmann Villon aus
Lyon eingetragen wurde . Villon will bekanntlich daselbst im
Jahre 1894 ein Gespräch deutscher Offiziere belauscht haben,
welches von den Svionaae -Diensten Dreyfus handelte.

* Rennes , 11 . August. General N e g r i e r empfing in
dem nahe gelegenen Seebade D i n a r d die Generale Mercier,
Zurlinden und Roget . Diese Generale sollen den Plan ver¬
folgen , eine Unterbrechung des Dreyfus -Prozesses für längere
Dauer zu erzwingen . Die Handhabe hierfür soll die morgige
Aussage Mercier ' - bieten.

Die Freunde Casimir - Perier 's  versichern , der¬
selbe werde morgen die Frage der Vertheidigung , ob es wahr
sei, daß er 1894 Mercier zu bestimmen gesucht habe, den Drey-
fus -Prozeß wenigstens theilweise öffentlich zu führen , bejahen
und eine Erklärung abgeben, daß er damals unter besonders
schwierigen Umständen zwar das Staatsinteresse zu wahren be¬
strebt gewesen sei, aber ein voller Ausschluß der Oeffentlichkeit
bei dem Verfahren gegen Dreyfus durchaus nicht nothwendig
erschien.

Es verlautet , D e m a n g e habe gestern Nachmittag eine
Mittheilung Esterhazy 's mit irgend welchen Anerbietungen er¬
halten . — Demang « bestätigt , daß die bisher diskutirten 300
Aktenstücke des geheimen Dossiers Dreyfus nicht im Mindesten
belasten . — Die Antisemite  m arbeiten eifrig daran , hier
Ruhestörungen zu veranstalten . Für morgen sind Versamm¬
lungen einberufen , in denen Deoulede und Guerin sprechen
sollen.

* London , 11 . August. Die „Times " veröffentlicht heute
folgende Erklärung : Wir sind in der Lage , zu versichern, daß
außer der ' Uebermittelung der im Vordere au  aufgezählten
Schriftstücke von zweideutigem Werth mehr als 160 Schriftstücke
von bedeutendem strategischem Werth von Esterhazy  an den
deutschen Militär -Attache Obersten Schwartzkoppen ausgeliefert
worden sind. Esterhazy hatte bei dieser Auslieferung als Mit¬
schuldige Sandherr und Henry . Unter den ausgelieferten
Schriftstücken befand sich auch der allgemeine Mobilisirungs-
plan der französischen Armee . Die durch diesen Verrath er¬
worbenen Gelder wurden zwischen Henry und Esterhazy getheilt.
In Pariser diplomatischen Kreisen war Esterhazy genügend als
Verräther bekannt . Mehr als eine europäische Regierung dürfte
Mittheilungen von ihm erhalten haben.

Rotationsdruck und Vertag : Wiesbadener Verl ag ? a nst a l t
Emil B o m m e r t. Für die Redaktion verantwortlich : Franz
kaver Kurz:  für den Jnieratentbeil : Emil Sievers.

Sämmtlick in Wiesbaden.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

M a r k t k i r ch e.
Sonntag , den 13 . August 1899 . ( 11 . Sonntag n . Trinitatis ) .

Militärgottesdienst 8 .30 Uhr : Herr Div . - Pfr . Runge . Haupt-
gottcsdienst 10 Uhr : Herr Dekan Bickel . Abciidgottesdienst
5 Uhr : Herr Pfr . Schüßler.

Amts wo  che : Hr . Dekan Bickel : Sämmtliche Amtshandlungen.
US * SWontig , den 14 . August , Nachm . 4 Uhr , im Psarrhause,

Luisenstraße 32 , Sitzung der Armenkommission.
M i l i t ä r g e m e i n d e.

Donnerstag , 17 . Aug ., Nachin . 5 Uhr , Beichte u . hl . Abendmahl.
Herr Div .-Pfr . Runge.

Bergkirche.
Sonntag , den 13 . Aug . 1899 . ( 11 . Sonntag n . Trinitatis .)

Frühgottesdiinst 8 .30 Uhr : Hr . Pfr . Diehl . Hauplgolkcsdienst
10 Uhr : Herr Pfarrer Vcesenmcyer.

Amtswoche:  Herr Pfrr . Diehl : Sämmtliche Amtshandlungen.
NB . Taufen werden nach dem Hauptgottesdienst in der Kirche
abgehalten.

Evangelisches Gemeindehaus,
Sieingasse Nr , 9.

DaS Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2 — 7 Uhr für Er¬
wachsene geöffnet.

Jungfranen -Verein der Bcrgkirchengcmeinde.
4*/2—7 Uhr : Versammlung konsirmirter Töchter.

Ringkirche.
Sonntag , den 13 . Aug . 1899 . (11 . Sonntag n . Trinitatis .)

Hanptgoilesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Lieber . (Stach der Predigt:
Christenlehre .) Abendgottcsdienst 5 Uhr : Herr Pfr . Friedrich.

Neukirchengcmcinde.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Lieber.

Beerdigungen : Herr Pfarrer Friedrich.
Jungfrauen -Berein der Ncukirchengemeinde.

Jeden Sonntag Nachmittag von 4 — 7 Uhr Versammlung junger
Mädchen im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche 3.

Frauenverein der Neukircheugemcinde Mittwochs von 3 — 6 Uhr im
Saale des neuen Pfarrhauses.

Tiakonissrn -Mutterhaus Panlinenstift.
Hauptgottesdienst : 10 Uhr . Kindergottesdicnst 11 Uhr.
Frauennähvcrein jeden Dienstag von 4 — 6 Uhr.

Herr Pfarrer Neubourg.
Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße 2.

Abendandacht : Sonntag 8 .30 Uhr.
Ev . Männer - und Jünglingsverein.

Mittwoch Abend 9 Uhr : Bibclstunde.
Samstag Abend 9 Uhr : Gebctstunde.

Evang .-luth . Gottesdienst . Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 13 . Aug . 1899 . ( 11 . Sonntag n . Trinitatis .)

Bormittag 9 .30 Uhr : Lesegottesdienst.
Herr Pfr . Staudenmeyer.

Apostolische Gemeinde . Kl. Schwalbacherstraße 10, 3. St.
Sonntog , den 13 . August.

Vormittags 10 und Nachwiitags 4 Uhr : Gottesdienst.
Katholische Kirche.

Pfarrkirche  zum hl . Bonifatius.
Sonntag , den 13 . August 1899 . — 12 . Sonntag nach Pfingsten.
Eiste heil . Messe 5 .30 , zweite hl. Messe 6 30 , Militärgottesdienst

7 .45 , Kindcrgottesdienst 8 .45 , Hochamt 10 , letzte hl . Messe
11 .30 Ubr.

Nachm . 2 .30 Uhr Andacht.
Am Dienstag feiern wir das Fest der Aufnahme Marien « in den

Himmel . Gebotener Feiertag . Bor dem Hochamt findet die
Kräuterweihe statt.

Währeud den Ferien sind die hl. Messen an den Wochentagen um
6, 7 und 9 . 10.

Samstag 5 Uhr Salve , 5 — 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Maria - Hilf - Kirche.

Frühmesse 6 Uhr , zweite hl. Messe 7 .30 , Kindergottesdienst (Amt)
8 .45 , Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nackun. 2 .30 Uhr Andacbt mit Segen (496 ) .

An den Wochentagen sind während der Schulferien die hl.
uni 6 .15 und 8 .15 ; zu letzterer sind besonders die Kirder "ssnau
laden.

Dienstag , den 15 . August , Fest Mariä Himmelfahrt . Gebotener
Feieitag . Gottesdienst wie an Sonntagen . Am Vorabend ist
legenheit zur Beicht ; nach dem Kindcrgottesdienst findet die
Kräuterweihe statt.

Samstag Nachm . 5 Uhr Salve , 5 —7 und nach 8 Uhr Gelegenhest
zur Beichte . ' ' ""

BHK* Die Kollekte im Hochamt von Mariä Himmelfahrt ist »
beiden Kirchen für das Knabenseminar bestimmt . *

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 1).
Sonntag morgens 6 Uhr Frühmesse , 8 Uhr Amt , Nachmütaas

5 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen 6 .15 Uhr hl . Messen.

Kapelle in , St . Josephshospital (Langenb -ckstraße).
Sonntag Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt , Nachm. 3.30

Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 6 .15 hl . Messe.

Altkatholischcr Gottesdienst.
Englische Kirche : Franksnrterstraße 3. " DH

Sonntag , den 13 . August 1899 , Vorm . 9 .30 Uhr : Amt mit Predigt.
Lieder Nr . 86 , 110 , 158.

W . Krimmel , Pfarrer , Wörthstraße 19.
Deutsch kathol . ( freireligiöse Gemeinde ) . ‘

Sonntag , den 13 . Aug . 1899.
Vorm . 10 Uhr : Erbanung im Wahlsaale des Rathhanfts . Thema:

„Das Wie und Was des Glaubens . Lied : Nr . 203 , Slr . 1
Sir . 2 u . 3 ., Str . 4,

Prediger Welker , Weißenburgstr . 1
Russischer Gottesdienst.

Samstag Abend 7 Uhr : Abcndgottesdienst . Kt . Kapelle . Kapellen-
straße 19.

Sonntag (7 . Sonntag nach Pfingsten ) Vorm . 11 Uhr : Hl. Meffe.
Große Kapelle.

Donnerstag Abends 7 Uhr Abcndgottesdienst . Kleine Kapelle.
Kapellenstraße 1ö.

Freitag (Verklärung Christi ) Vorm 11 Uhr : Heil . Mefle.
Große Kapelle.

Enslinh Chnrch Services.
Aug . 13., 11. Sunday after Trinity . 8.30 Holy Communion.

11 MorninrJPrayer , Litanyjand Sermon . 6 EveningPrayer
Aug . 18. Fiictay . 6 Evening Praver.
_ J . C. Hanbury , Cliaplain.

Wasche für jNfeugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

llj*Baby-Artikel
zu Gelegenheitsgeschenken, injeder Preislage

Carl Claes ■
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8.

Turngau Wiesbaden.
Die Gau -Abzeichen für das Kreis -Turnfest

sind in den Cigarren -Handlungen der Herren
Hubert Seih , Ecke Bleich - u Hellmund
straße . und Fritz E « « el , Ecke Mist'
brunncn - u. Schwalbacherstraße , sowie in der
Papierbandlmig des Herrn Ludwig Becher,

Kl . Burgstraste 12,  und in dem Handschuh. Geschäft des Herrn
Fritz Strensch , Kirchgasse 38 , zu haben.

Der Gauvertreter.

Tsirn -Verein.
Heute Samstag , den iS . August- Abends

6 Uhr : Zusammenkunft im Vcreinslokal, H
mundstraste 25,  behufs Theilnahme deS
zum Commers.

Morgen Sonntag , denI 3 August,Mittags
12 lU Uhr : Zusammenkunft im Vereinsheim, Hellmuu
straste 25,  behufs Theilnahme an dem Festzug.

Um allseitiges Erscheinen ersucht Vorsta « " .

Hanf- Couverts
mit Firma

in alle» Farben
1000 Stück zu Mk . 2 .50 und höher

empfiehlt

Emil Bommert.

Bezirkstelephon Nr \ S9.

t
Möbel und Metten

aut und billig zu haben , auch ZahlungSerleichterung.
A . Welcher . Adrlh - idftratze » »

90?



Bezugspreis:
UmU«« SOPfg. frei ins Hau« gebracht, durch die
M oierteifäörl. l .oOM. epL Bestellgeld.

®tn,etr. Post-Zeitung,liste?!r. f*«1
Retactum: TOurftftrnfeeSO; Drucker-«!®m,crftraSeIS.

Unparteiische Zeitung.
Jutelllgeuzblatt. Stadt-Anzeiger.

Anzeige».
Die Sspaltige Petitz - j, - „ er deren Raum 10 Pf,
für auSwäriS 15 Pfg . Bei meyrm . Aufnahme Rabatt
Reklame : Petitjeile 30 Pf, ., für auswärts bOPf»

Expedition : Marktstraße 30.
A,rK «»«r,r -tl»,eig«r erscheint täglich « »,«»•

» «»» », , i« zwei A»»,a »e«.
Telephon-Anschluß Rr. ISS.

General
9ttf  9ref » e <I * gen:

PMMiMt M»t«rr -kl»»g»-Slait . — jtr  el, «»Wirtß. — Per F »t»»ril. 9n O«»,r»>.A»,e<s«r IRü»«r«R f« Stadt «it» -La,» »erlreHet. Im- - - - ftiUN» i» « «» «» 4 &* »<# e« d«ft,i et nachweisilar Mc grätt » KnfkäG« «Be»
»kälter.

Neueste Nachrichten.
LN . | f rn , . w " »kälter.

Amtliches Organ der Stadt Mieslraden.
Nr. 187. Samstag » den 18 . August 1899. XIV . Jahrgang

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

v . betreffend die öffentlichen Impfungen
Du öffentlichen Impfungen nehmen am 4. Sept. a. c. wieder
>Anfang und finden vom 4.- 9., 18.- 23. Septb. und vom

A ■öftober, Nachmittags von 5—6 Uhr rin Ralhhause Zimmer
- Id statt. Schluß der Impfung am 3. Oktober,

kine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder zur
-dg des Erfolges im Jmpflokale vorzustellen. Nachschau findet

. . um5 Uhr statt. '
3ta)iflid)flg Pni) “tte im Jahre 1898 geborenen Kinder,

Fr" mT mtt  geimpft worden sind oder nach ärzr.
Min Zeugnis die natürlichen Blattern überstanden haben, sowie

gen Kinder, welche in früheren Jahren wegen Krankheit
i find abec  ® m^ un8 borschriftswidrig entzogen

13 Shf'i kfRn der diesseitigen Bekanntmachung vom
ru ;™D- 3.  wonach für Kinder aus inficirien Häusern be.
Mxeê mpsterniie anberaumt werden, wird besonders hingewiesen.
mÄ U"3 BotI Sinbern  aus solchen Häusern findet für Erst-
« Wieder»,ipfljnge am 2. Oktober d. I . statt.

«S wird gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht, das Ab-
MMgen von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zu

WM wird̂ ^ 0̂ dem staatlichen Jmpsinstitut zu Cassel
Verhaltungs-Borschriften für die Angehörigen
- . ,, , . der Impflinge.
L ' r i Iä ii nem  Hauie, in welchem ansteckende Krankheiten

^ »lharlach, Masern, Diphteritis, Crouv. Keuchhusten, Flcck-
T „" '' "" dge Entzündungen oder die natürlichen Pocken
W «' d bie^ ^i -flinge zum allgemeinen Termine nicht ge-
^Mbiachsene habe» sich aus solchen Häusern an diesen Tagen

vom Impftermin fern •SmT IIH » ‘'“' in kern zu hallen. Die Impfungen von
m Häusern finden später statt und werden

1 Bekanntmachungens. Z. ergehen.
«i» .Eiuder müssen zum Impftermin mit reingewasche

oJ rwUn° mt* ^ inen Kleidern gebracht werden.
bcm  impfen ist möglichst große Reinhaltung

s 4 mf ble  wichtigste Pflicht,
ift t n ba* k-igl'che Baden des Impflings nicht aus

«lh,, »» «-̂ s°ume man wenigstens die tägliche sorgfältige

zg ^ " v̂ung des Kindes bleibe unverändert.
jJ, günstigem Wetter darf dasselbe ins Freie gebracht

*W«i uns0? B!- meibe im  Hochsommer nur die heißesten Tagcs-
8 § 7 E direkte Sonnenhitze.
Sarreiben Impfstellen sind mit der größten Sorgfalt vordem
Mmnkl „und  vor Beschmutzung zu bewahren. Die>iNnel„ -ä' -"-". “““ uut  Beschmutzungzu

°-r„ ^ 'E " Zureichend weit sein, damit sie nicht durch
§8 m reizen.88 ^ ĉ,zcn.

b̂ erfolgreichen Impfung zeigen sich von, 4. Tage
hp welche sich in der Regel bis zu», neuntenwter'  in oec mege, v!S zum neunten
'°üii rotfieJ. ° re8cm  Lieber vergrößern und zu erhabenen, von
«tz» Entzündungshofe um '
Wl6»._ iefelben enthalten eine klare
säe- —_ _ . _ . . umgebenen Schutzpocken ent
^ "i Tao- ' den enthalten eine klare Flüssigkeit, ivelchc sich am
"SWutnL " wen beginnt. Vom zehnten bis zwölften Tage
'8 »chkiivon selbst albf"0t em "uzutrocken der nach 3bis

der Lymphe zum Zwecke weiterer Impfung
T,rd L b dringt dem Kinde keinen Nachtheil.

^Offnen, unterlassen, so pflegen sich die Pocken von selbst
, §9 oi •
5*öberftüfr,1" ^ 'wäßigem Verlauf der Jmpfpocken ist ein Ver.
5*ftavfe br.;.' ! aber 'ii der nächsten Umgebung derselben
^fo 'umn"^ , thc enrflehen sollte, oder wenn die Pocken sich
Jfeti obpr ,ScH wan den Oberarm mit einem in Baumöl ge.
»Wbhchen b̂ ser «" d Vaseline bestrichenen kleinen Lein-r -i

^hn ^r" Üblichen, nach der Impfung entstehenden Erkran«
i0m zuziehen.

Mn , hi. ry el"em 'Ui Impftermine bekannt zu gebenden Tage
' ^ iihfiiiiap' wp.flingk znr Nachschau. Dieselben erhalten, wenn
M» aUf-V.? 9 dattc, an diesem Tage den Impfschein. Der
j U «'"lüg zu verwahren.
®rrranrii° nn ein  ® inb  “ m ^ a3c ber  Nochschau wegen erheb-
‘7<S)t fst 't °b" weil in dem Hause eine ansteckende Krank-

>El», d), nicht in das Jmpflokal gebracht werden, so
L'>» °b̂ deren Vertreter dieses spätestens am TerminS-

onzuzeige».
| den 4. August 1899.

Der Polizei -Präsident.
I . V. : Höhn.

^dfkehrnde Bekanntmachung wird veröffentlicht.
n 1,8 »ab* n,  ben 9. August 1899.

Der Magistrat : I . V. : Heß.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte, welche in ihrer Privatpraxis

Impfungen vornehmen, werden auf die Bestimmungen des Erlasses
der Herren Minister des Innern und der geistlichen, Unterrichts¬
und Medicinal-Angelegenheiten vom 6. April 1886 (Extra-Bcilage
zu Nr. 16 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Wiesbaden
vom 22,/4./86) aufmerksam gemacht.

Zugleich wird darauf hingewiesen, daß der § 19, Absatz1 der
Anlage I a. a. O. durch Erlaß vom 21. März 1897 wie folgt
geändert worden ist:

»Die Impfung wird der Regel nach an einem der
Oberarme vorgenommen, und zwar bei Erstimpfung an
dem rechten, bei Wiederimpfungenan dem linken Arme.
Jede Impfung muß mit mindestens vier seichten Schnitten
von cm Länge oder ebenso vielen oberflächlichen Stichen
ausgeführt werden."

Die Herren Aerzte werden um genaue Befolgung dieser Be¬
stimmung ersucht und wird hierbei ausdrücklich bemerkt, daß nach
§ 20 des Eingangs erwähnten Erlasses die Erstimpfung erst dann
als erfolgreich gilt, wenn mindestens zwei Blattern zur regelmäßigen
Entwickelung gekommen sind, und daß in Fällen, in welchen nur
eine Blatter zur regelmäßigen Entwickelung gekommen ist, sofort
Autorevaccination oder nochmalige Impfung stattzufinden ist.

Die Vorschriften für die Jmpfärztc und die Bcrhaltungsvor
schrlften für die Angehörigen der Impflinge sind in den Buch¬
druckereien von Rudolph Bechtoldu. Co. und Plaum Hierselbst
in besonderen Abdrücken zu haben. Ferner wird darauf aufmerksam
gemacht, daß bei Abgabe von Attesten von den Herren Aerzten,
in denen in Gemäßheit der §§ 2 und 10 des Reichsimpfgesetzes
Born 8. April 1874, in gütiger Form (§ 10) die Rothwendigkeit
der Zurückstellung eines Impflings bescheinigt ist, nur das
Formular III verwendet werden darf. Atteste, welche der Vorschrift
nicht entspreche», werden zurückgewiesen.

Wiesbaden, den4. August 1899.
Der Polizei -Präsident.

I . V. : H ö h n.
Borstehende Bekanntmachung wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 9. August 1899.

10ß. Der Magistrat.
1364a I . V. : Heß.

Freiwillige Feuerwehr.
Feftzug.

Diejenigen Mannschaften, welche sich an
dem Zuge Samstag , den 18 . d. M .»
nach dem Feftplatz betheiligen wollen, haben
sich um 6 1/* Uhr Abends in dem Hofe

der Feuerwache tn Uniform mit Helm einzu»
finden.

Für die Theilnehmer am Festzuge am Sonntag,
den 18 . d. M ., gilt dasselbe.

Sammelzeit 18V * Uhr Mittags.
Wiesbaden, den 10. August 1899.

1362a Der Branddirektor: Sch eurer.

.Bekanntmachung,
betreffend die öffentlichen Impfungen von Kindern aus inficirten

Häusern pro 1899.
Die Impfung von Kindern aus Häusern, in welchen Fälle

von Masern, Diphtheritis. Scharlach, Flecktyphus, rosenartiae Ent-
Jahr ""g' ^ "chhustcn geherrscht haben, findet für dieses

für Erst- und Wiederimpstinge
am 2. Oktober, Nachmittags 5 Uhr»

im Jmpflokal des Rathhauses, Zimmer Nr. 16, statt.
Die geimpften Kinder sind eine Woche nach der Jmpfuna -ur

Prüfung des Erfolges im Jmpflokal vorzustellen.
Wiesbaden, den4. August 1899.

Der Polizei -Präsident.
^ , I . B. : Höhn.
Vorstehende Bekanntmachung wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 9. August 1899.

Der Magistrat.
136 5a  _ I . V. : Heß.

Der Maurer August Karl Schneider , geboren
am 9. März 1868 zu Wiesbaden, entzieht sich der
Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes
Wiesbaden, den 10. August 1899.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
1363a Mangold.

9.
10.
it.
12.
13.

$tßtfti|dies leilillttus ju Jtlieshailßii.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
107„ Zinsen (von Mk. 2 monatlichl 2/s Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormittags
und von 8 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
an wesend sind._ Die Leihhaus -Deputation.

Heute Samstag , von Vorm . 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
einer Knh zu 4 « Pfg . und eines Hammels

zu 43 Pfg.
das Pfund, unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf
der Freibank verkauft.

An Wiederverkäufcr(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf daS Fleisch nicht abgegeben werden. 5643*

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Sonntag, den 13. August 1899 , Abends 7'/, Uhr,
(nur bei günstiger Witterung ) :

Gartenfest:
DOPPEL-KONZERT.

Grosse Illumination des Kurparks.
Grosses Brillant - Feuerwerk

(Herzogi. Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).
PROGRAMM.

1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Bombe mit Goldregen.
?. Bombe mit blauen Leuchtkugeln.
1. Ein doppelter Mühlenflügel in Brillantfeuer und Cr>

santhemen.
j. Raketen mit buntem Perlregen.
>. Bombe mit grünen Leuchtkugeln.
’. Bombe mit Kometenregen.
i. Der Turner - Gruss nebst Wappen und Eichenkranz.

Grosse Dekoration aus 2500 buntbrennenden Lichtern.
Raketen mit Pfeifen.
Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
Bombe mit Goldregen.
Brillant-Tourbillons.
Eine laufende Sonne verwandelt sich in die «Vulkans¬

ringe ", Achtarmiges Rosettenstück aus neun Pracht¬
farbenspielsonnen von 70 Brillantbrändern .j

Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
Bombe mit blauen Leuchtkugeln.
Bombe mit Goldregen.
Diverses Wasserfeuerwerk : Fontainen , Taucher undIrrlichter.
„Alt-Wiesbaden “ anno 1646: Die Mauritiuskirche , der

Uhrthurm mit gehender Uhr und das Storchnest mit
dem Klapperstorch . Grosse Dekoration aus über
3000 buntbrennenden Lichtern.

Raketen mit Fallschirm.
Bombe mit Edelweiss.
Bombe mit Brillant -SchwKrmern.
Ein Anfangsrad verwandelt sich in einen stehenden

Brillantstem , dieser in eine grosse Rosette mit 17
Pracht -Farbensonnen.

Raketen mit schwebender bunter Lichterkette.
Brillant-Tourbillons.
Zwei als Rekruten eingezogene Turner mit „Gewehr

über “ auf dem Seile. Figuren aus buntbrennendem
Lichterfeuer.

Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der 30 Meter hohen Fon¬
taine , der Insel und des Parks.

Grosses Kriegs-Bombardement von zahlreichen Kanonen¬
schlägen, Sehneilfeuergeknatter bei lebhaftem , buntem
Leuchtkugelspiel

Zum Schluss: Drei Riesen -Bouquets voy je 100 Raketen
mit bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Verkehr
Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen,
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis:  1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des

Kurhauses.
Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an, dass das

Gartenfest bestimmt stattfindet.
Städtiches Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastei -Mainz-Frankfurt 10.55,
Rheingau 11.58. Schwalbach 10.55.

14.
15.
16.
17.

18.

des

/
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Fremden *Ver zeichniss.
vom H . August 1899. (Aus amtlichsr Quellt,)

Haiti Adler.
Buff-Giessen, Hof-Operngänger

Dresden
Gaastra tn. Fr . Wörkum
Landauer m. Fr. Brüssel
Sonnenberg Berlin
Koenig Müncfien
Mies Hanau
Cohn Berlin
Seligmann Mannheim

Hittl Aegir.
Seibertz, Reehtsanw, m. Fr.

Bielefeld
Bahnhof-Hotel.

Krieger , Kfm. Breslau
Hagedorn, Kfm. Barmen
Bier, Organist Grigsheim
Braun, Fr. Völklingen
Braun, Frl . „
Goldstein, Kfm. Berlin
Sachs, Reut. Königsberg
Sachs, Frl . „
Jeep , Br. Hannover
Renken, Kfm. Baarn
Meyer, Kfm. Jena
Otto, Stud. Attendorn
Otto, Fr. „
Clement} Elberfeld
Clement, Kfm. „
Gildener Bochum
Wilhelm m. Fr . Kostheim
Meyer, Kfm. Bochum
Attheins , Kfm. ,

Sohwarztr Book.
Lenne, Major a. I) . Magdeburg
v. Napalski, Notar Herzig
Wittmund, Kfm. m. Fr.

Derenburg
Crux, Fr . Herne
Crux, Frl . „
Schopp, 2 Frl . Düsseldorf
Gross Mainz
Aronsohn, Kfm. m. Fr.

Bialystock
Fajans Warschau
Eppelsheimer, Frl.

Kaiserslautern
Christmann, Fabrbes. „

Hotel-Restaurant Braubach.
Weber, Lehrer m. Fr.

Wambach
Hotel Dahlheim.

Pevsner, Kfm. m. T. Moskau
Ken nett, Frl. London

Berlin
Leenwarden

Reiche, Kfm.
Ariens, Fr.
Ariens
Ariens
Normann, Kfm.} Düsseldorf
Manasse, Rent . Berlin

Hotaf Einhorn.
Laible, Kfm. Esslingen
Ihrig , Kfm. Darmstadt
Bauer, Kfm. m. Fr . Wien
Breitling, Kfm, Ludwigshafeu
I.oeb, Kfm. Mannheim
Kister, Kfm. Koblenz
Rehbock, Kfm. Gotha
Huste, Kfm. Hoyerswerde
liaer, Kfm, ,
Wolff, Kfm.
Oppenheimer, Kfm. Berlin
Ullmann, Fr . m. K. Breslau

Eioenhahn-Holol.
Ackra, Frl . Brooklyn
Timmes, Frl . „
Buchnor, 2 Fr . Magdeburg
Mann, Rost-Assistent m. Fr.

Völklingen
Wirges, Fbkt . m. Fr. Aachen
Hub m. Fr. „
Dauer, Dr . phil. Berton
Hermann m. Fr . Magdeburg
Hedenberg Schweden

Badhaus zum Engel.
Weil, Kfm. Paris
Braeutigam, Stadtrath

Freien walde
Spitta , Fr . m. Bed. Nürnberg
Bartels , Frl. Kreuznach

Englischer Hol.
Kaufmann, Stud. phil, Mainz

Erbprinz.
Weiss, Kfm. Berlin
Hiebei m. Fr . Hannover
Hammer, Kfm. Köln
Schaefer, Kfm. München
Ranker , Eisenbahn-Secretär

Stettin
Manznok, Eisenb.-Secr. „
Rottenburg, Eisenb.-Secr. ,
Stein Elberfeld
Helm, Kfm. Frankfurt
Heinze, Kfm. Hamburg
Friedländer , Fr . Berlin
Aohlung, Frl . Erfurt

Dp. Gierlich’s Kurhaus.
Schulte, Fabrbes . m. Fr.

Dudweiler
Börstel, Dir. Breslau

Hotsl Happsl.
Wagensobeiju, Kfm. m. Farn.

Adersleben
Bubtitz, Pfarrer m. Farn. „
Schröder, Rent . m. Farn.

Hamburg
Wolffe, Kfm. m. Sehw, Holland
Kämmen, Kfm. Hannover

Koenigsberg, Rent . m. Fr.
New-York

Oeller, Kfm. Krefeld
Müller, Kfm. m. Fr . Detmold
Schmidt, Lehrer Krefeld
Atzert , Kfm. Nordhausen
Hues, Nent. Fulda
Teufel, Ing . m. jTr. Hamburg
Lachner, Kfm. m’. Fr . „

Hotel Vier Jahreszeiten.
Das Amsterdam
Brumser, Kfm, „
Krause, Kfm. Berlin
Bäumer, Dr. med. Amsterdam
Stumpf, Dr. med. m. Fr . „
Speer m. Fr . New-York
Burritt m. Fr . „
Sidonia v. Lazko, Fr . m. Bed.

Ungarn
Kaisor-Bad,

v. Blüoher m. Fr. Berlin
Kah], Kfm. Hansastadt
Sparmann, Fr . Berlin
Loesoh, Ofgzier m. Fr . „

Hotsl Kaieerliot.
Kappessser Burgsteinfurt
Rosenberg, Dr. m. Fr . Budapest
Zabriskie, Dr. med. Berlin
Belfert New-York
Lefferts ,
Overbeek, Commerz.-Rath

Dortmund
Riehl, Kfm. Rangeon
Loose Bremen
Weil, Fr . m. T. Boston
Demetriscu, Prof. Bukarest
von der Leyen, Major

Diedenhoten
Schlesinger, Reehtsanw. Dr.

Heidelberg
Hotel Karpfen.

Scherfisch, Rent. m. Fr.
Leipzig

Goldene Kette.
Storck Nauheim
Schöne Meissen
Muckensturm, Fr. Saaralben
Dehlinger, Frl, „
Gerlach, Rent . m. Fr.

Rüsselsbeim
Kölnischer Hof.

Wild, Kfm. m. 8. Idar
Halber, Frl. Mannheim
Daiber, Frl. Karlsruhe

Goldenes Kreuz.
Karl , Bergverw. m. Fr.

Bedingen
Goldene Krone.

Schram, Dr. med. New-York
Fragmann Warschau
Kolb, Bierbrauereifces.

Mutterstadt
Landecker Neumarkt

Hotef Metropole.
Kudlich m. Frau Newyork
Rohling, Rent . Cleve
Peters, Subdirektor Cöthen

Hotel Minerva.
Degen m. Frau Elberfeld
Stieler Marburg
Stielen m. Farn. ,

Nassauer Hof.
von Horodyski n>. Fr . Krackau
Pitseh m. Fam. Neubabelsberg

Hotel National.
Schwarz m. Frau Heidelberg
Goedecke
Ludske
Hempel, Dr.
Sundhaus
Herzberger
Herzberger

Godesberg
Magdeburg

Delmenhorst
Gera

Crefeld
Berlin

Nonnenhof.
Mörsch, Fabrikant Stotzheim
Stengel, Geschw. Sohöneberg
Gerhard, Frl . „
Stähler, Kfm. N.-Sehelden
Eberhard , Pfr. m. 8 . Elhausen
Levison, Kfm. Cöln
Wagner , Kfm. Dortmund
Münderlein, Kfm. Hamburg
Krause, Kfm, Habana
Kopp, Dr . Zürich
Fischer, Kfm. Leipzig
Zendler,Kfm.m. Fr . Oberaspach
Gutmann, Cand. med.

Niederwerrn
Paulson, Kfm, m. Fr . Hamburg
Bierbals, Kfm. Neuscbatel
Simen, Kfm. Frankfurt
Engelmann, Kfm. Weilburg
Willems, Frau Rent, Bonn
Colmant, Frl . „
Thomassen Velp
Thomaesen, Frl . „
Plaat m. Frau „
Eykmann m. Frau „

Hotel du Nord.
Schäffler, Frl . München
Schloesser, Kfm. Berlin
Philipsen Königsberg

Hotel Oranien.
Annenkoff, Exe. Fr . m. Bed.

de Osa, Fr . m. Bed,
Sohwiering

Park -Hotel.
Demareay

Paris

Berlin

Paris

Karson m. Frau London
Benedictas m.Fam. Rotterdam

Hotel St. Petersburg.
Snitsler , Fr . m. Sohn Haag

Pfälzer Hel,
Robs, Kfm. m. Fr. Frankfurt
Stumpf. Kfm. Detmold

Promenade-Hotel.
Frank m. Frau Newyork
Deuss m. Frau Pirmasens
Strassburger Frankfurt

Zur guten Quelle.
Lindner Magdeburg
Rakebrand , Kfm. Hannover
Raber, Lehrer Oberhausen

Marburg
Eberswalde

Pforzheim
Hannover

Raber, Student
Winkler, Stud.
Hartung
Ablers, Kfm.
Treukerer , K fm. „

Quisisana,
Carstens m. Tocht. Rönne

Rhein-Hotel.
Goldstein, Fr . m. Töchter

Newyork
Reichwagen m. Fr . Leipzig
Maohenaud m. Frau Holland
Crossley, 2 Hm. London
Winting, Frau Essen
Althoff, Frau „
Moll Holland
Spaar „
Balzer Ems
Kirsch Frankfurt
Lomg Gelsenkirchen
Hughes, Frau Chester
Hughes, 2 Frl . ,
Flaat , Fr . m. Sohn „
Lindau m. Schwester Cöln
Roemerskirchen m. Schw. „
Reines m. Schwester „
Halluani m. Fr. Bieleield
Barcke, Frau Delft
Barcke, Ingen. Holland
Denker, Consul m. Fr . Bahia
Herelebach, Fr . m. 8, Bremen
Soheer m. Bed. Darmstadt
Kern Frankl urt
Fitz »
Brauns, Rent. Dresden
Saal m. Fam. Bonn
Ritter’s Hotel garni u. Pension.
Parteis , Frau Hamburg

Römerbad,
Dehrberg, Frau m. Fam.

u. Bed. Stettin
Dehrberg, Frl. ,
Budde, Buchdruckereibes.

Duisburg
Eisfeld, Kfm. Wernigerode
Rothschild m. Fam. Bingen
Callmann, Kfm. m. Fr. Stettin

Hotel Rose,
la Marquise Incontri, Frau

m. Bed. Florenz
v. Blome, Baron Dresden
Rosenberg, Frau Berlin

Waisses Ross.
Hertz, Reehtsanw. B.-Ems
Staudinger,Stud .arch .München
Arndt m. Frau Friedland
Schwarzmüller, Rent. Berlin
Merrettig, Frau Mühlheim
Lillhop,Hotelb. Charlottenburg

Savoy-Hotel.
Kuschniteky, Kfm. Berlin

SchUtzsnhof.
Feiler, Fr . Chemnitz
Schubert, Kreisphysikns Dr.

Saarbrücken
Pierik , Kfm. m. Fr . Amsterdam
Ebel, Kfm. Rio de Janeiro
Ewald Köln
Bebme, Kreisthierarzt Dr.

Kaltendor f
Vehr, Kfm. Berncastel
Friedrichs Darmstadt
Brandt , Hotelbes. Göttingen
Gerling, Fbkt . ,

Hotel Schweinsberg.
Hinselmann, Rent. Steele
Hinselmaun „
Dunts, Apotheker Meiningen
Grossmann, Kfm. Düsseldorf
Heecke „
Schmidt m. Fr . Eimenhütte
Debold, Kfm. München
Baatz, Kfm. Rathenow
Schmidt, Fbkt . ,
Berkowiz, Dr. m. T. Berlin
Salberg, Kfm, Waldheim
Stolz m. Fr . Köln

Hotel Spiegel.
Sperling, Kfm. Leipzig
Bunge, Rent. Berlin
Fritsch, Fr . m. T. Brebach
George, Kim. m. Fr. Stettin

Hotel Tannhäuser
Hoyvis, Prof.
Paviv , Rent.
Stamdact, Prof.
Robs
Eckert , Frl.
Fülleborn, Frl.
Martin, Kfm.
Peters
Avermittlng, Fr.
Fellinger , Fr.
Graf m. Fr.
Wahlen
Waohhoidermännohen

Brüssel

Eilenburg
Siegen
Neuss

Ulm
Solingen

Aachen
Unkel

Aachen

Taunus-Holel-
von der Moolen, Fabrik.

Düsseldorf
Pleysier, Rent . m. Fam. Haag
Elfring, Kfm. „
Grote, Kfm. Hannover
Grote, 2 Damen »
Schaehr, Dir. Dresden
Dieckmann, Kfm. m. Er.

Hannover
Edwards, Rent . m. Fr . Dublin
Edwards, Fahr . London
Gerald, Rent. Dublin
Wolseley, Rent. „
Roberts, Kfm. Haag
v. Blockland, Rent. „
Haes, Kfm. m. Fam. Tilburg
van Light , Kfm. m. Fr . Genf
Dennekamp, Kfm. m. Fr.

Deventer
Nuysink, Apotheker m. Fr.

Zütphen
Tourway, Offizier m. Fr.

Tirlemont
Welsch, Fr . m. T. Berncastel
Cools, Bankier m. Fam.

Nymegen
van Waerlton , Kfm. Genf
Schuhl, Kfm. Reims
Hengst, Rent. m. Fam.

jBrooklin
Wülker, Fr . Geh. Rath Köln
Lindemann, Frl . Rent. „
Müller „
Lindemann, Kfm. m. Fr . „
Theis, Rent . Leiden
Engelhoes v. Schack m. Fr.

Leiden
Meyer, Kfm, Strass bnrg
Kooy, Kfm. Rotterdam
Schallenberg, Kfm. ,
Wiener, Fahr . „
Corsius, Fr, Justizrath m. F.

Köln
Schnittgen, Kfm. m. Fr.

Berncastel
Richard m. Fam. u. Bed.

Diedenhofen
Himpelmann, Rent. m. Fam.

Stuttgart
Engelberts, 2 Hm . Arnheim

Hotel Union.
Goetze Kassel
Kettenbeil
Bieland Hamburg
Schleicher, m. Fr . Crailsheim
Sclteer, Kfm. Berlin

Hotel Viotoria.
Yieweg, Fr . m. 8. Nymegen
Brach, Fabrikbes. Wittenoerg
Oolabao, Pfarr . Dublin
Dillon, Pfarr . „
Hendrioks, Rent. Amsterdam
Willig, Kfm. m. Fam. Bremen
Uaen-Ceuppens, Kim. m. Töcht.

Brüssel
Klemm, Kgl . Sachs. Hof-

Musikalienbändl. Dresden
Zorn London
Kidson, Rev. Croyden
Lamotte, England
Lamotte London
Schmidt, Fr ], Diakonissin m,

Bed,. Hameln
Louise, Frl . „

Hotel Vogel.
Ahlhorn, Lehr. Oldenburg
Salomen, Stud. jur . Heidelberg
Teichew. Kfm. Dresden
Körner , Klm. Wahn
Sembil, Kfm. Insterburg
Heudor, Kfm. m. Fr.

Chariottenburg
van den Brooks Amsterdam
Heusser, Kfm. m. Fr . Barmen
Adler, Kfm. m. Fr. Markesheim
Timm, Theater -Direktor

Neuwied
Rosenkranz, Kfm. m. Fr.

Hamburg
Isaacs, Fr . Konsul „

irüner Wald.
Walther , Fr. Dr . Kassel
Knierim, Frl . „
Knierim, Fr. „
Müller, Frl . ,
Hordemann, Fr . „
Heller, Fr , „
Kramm, Fr. „
Kramm, Frl . „
Becker, Kfm. Frankfurt
van Brie, Stud. Brüssel
Didonker, Stud. ,
Vogel, Kfm. Hamburg
Schult, Kfm. Leipzig
Abich Ilmenau
Rechner, Kfm. Köln
Seng, Kim . Stuttgart
Nolie, Zahntechn. Hagen
Israel, Kfm. Stuttgart
Ostmann, Kfm. Osterode
Langenberg, Kfm. Ohligs
Schnitze, Kfm. Lengsfeld
Rübsamen, Kfm. Fulda
Beyer, Kfm. Offenbach
Stell, Kfm. Berlin
Henriend, Dr. med, Antwerpen
Ebel, Kfm. Dresden

Hotel Weins.
Zehmpfennig, Gutsbes. in. Fr.

Alt Engelsdorfer Hof
Leikert m. Fr . Oberlahnstein
Leikert in. Fr . Oberlahnstein
Kaiser, Reg.-Bauführ. Jülich
Mehring, Fr. Berlin
Decker, Kfm. Breslau
Fritz, Kfm. »
Zeeden, Leut . Forbach
Schmidt, Leut . „
Bornheim m. Fr . Neunkirchen
Roquier m. Fr . Lille
Caltart m. Fr . Paris
Kroitzseh, Fahrikdir . m. Nicht.

Leipzig
Menke m. Fr . Düsseldorf
Laurenzen, Fr . „
Häusler, Kfm. m. Fr, ,
Hawerländer „
Lange, Fr. Reehn.-Rath m.

Söhnen Breslau
Kolbe, Frl . Frankfurt a. O,
Willens Oldenburg
Schwesinger, Lehrer m. Fr.

Sonneberg
In Privathäusern:

Pension Anglaise.
Herzog, Frl. Kassel
Bryan, Frl . Wales

Villa Carolus.
Kuss, Frl . Diakonissin

Kaiserswerth
Dambachthal  13 I.

Heymann, Fr, Berlin
We.-ner‘ Frl. „
Elisabethenstrasse  11
Friedmann, Frl . Berlin
Boas, Frl. „
Frankel , Frl

Vetter, Buchdruckereibesitzer
Thomae, Fabrikbes. **®1

^illa Florence  *
Maubach, Frl . FriatW
Rössler, Fr. Maj. m. T f
Volke], Notar m. Fr. '

Zweibrückej
Tostmann I)rC8denSolf n,,

Villa  Friese . “
Roberto, Dr . ehern. Messin,
Sohaumann, Eisenb.-Sekret.

Würth , Fr . Rent. Wachenhem
Goldgasse  2

Seng, Fr . Giessen
Pension  Hannover.

Meyer, Kfm, Amsterdam
Kapellenstrasse  12 I.

Fischbein, B„ Kfm. Bremen
Fischbein

Pension Kordina.
Behnke, Kfm. m. Familie

Behnkn, Fr. -ran
Neros trasse  36.

Knobloch, I . Bürgern. Dr.
m. Fr . Landen

Villa Roma,
v. Gevers Leuven, Freifrau

Haag
v. Israels Weener, Gutsbes.

Ostfriesland
Wilhelmstrasse  38.

van Dyh van s’Velde. Fr.
Rent . Holland

Schmidt, Kfm.
Goldfing, Kfm.
Hoch, Kfm,

Plauen
Köln

Gladbach

ist die Annahme, nur die in Köln fabrizirte
Eau de Gelegne sei wirklich gut . Machen Sie,
bitte , einen Versuch mit meinem Fabrikat und
Sie werden finden, dass dasselbe besserund
viel billiger ist, als die beste Kölner Marke,
deren Duft so schnell verfliegt, während der
erfrischende Wohlgeruch meiner Eau de
Col 'gne tagelang anhält.

Vorräthig in den bekannten Eau de Cologne-
Flaschen : */« Fl. 0.60, i/ t Fl . M. 1.- , 2/i Fl.
M. 1.75, Liter M. 6 - , Korbflasche ä M. 1.50
und M. 3.—, Kiste mit 6 fein verpackten Fl.
M. 5.—, Eau de Gelegne zum Baden : Liter
M. 4.—.

Für die leeren Flaschen werden 5, 10 resp.
20 Pf . zurüekvergütet.

Eau de Cologne-Seife.
Die Herstellung dieser Seife geschah auf

Anregung meiner verehrten Kundschaft m
Folge des grossen Beifalls, welchen meine Eau
de Gelegne fand . Meine Eau d ® Cologne*
Seif © ist eine der beliebtesten Seifen des
Handels . Sie macht die Haut zart und weich
und wirkt wegen ihres grossen Gehaltes an
Eau de Gelogene anregend auf die Nerven-
thätigkeit . Der angenehme und erfrischende
Geruch dieser Seife verliert sich nicht währen
des Gebrauchs , sondern hält sieh, bis dieselbe
vollständig verwaschen ist.

St . 0.50, Carton 1.25.

Dr, M, Albersheim, JSE.SS’
Wiesbaden wiliTelmJiruae«0*

Frankfurt a. M., Hais <rslf* sl ® '
Lager amerik., deutscher, englischer
Franz. Specialitäten , sowie sämmtnen

Toilette -Artikel.
Versand gegen Nachnahme. — Illustr.

kostenlos. 2000

Ausverkauf _
wegen Bau-Veränderung

Heinrich Hart ®®1?
Herren- n«dKnade« Kleider-̂ sch'

24 Michelsberg  24 vis-ü-vis

Weinstube.
nSchk . d « M > ' E

Binger
» Metzgergasse 9

Vorzüglichen '/, Schoppen W -'« t*
25 Pfg on, bei Bezug in Flaschen u« d w
sprechend billiger . „
2594 Peter K“ 1*®
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Neueste Nachrichten,
« « tlicüe - OtatK der Stadt Wil

Samstag , den 12.  Augnst 1899. XIV . Jahrgang.

Am DerVorgenen. .
Roman von  Max Rothenfels . 29

Ja beim Himmel, daß weiß ich! Aber, nehmen Sie
die freundschaftliche Offenheit nicht übel, meine Her-
dieser Plan ist so ungeheuerlich in seiner Niederträch-

j'eit, er bedeutet eine so großartige Spitzbüberei, daß
mich nicht entschließen kann, zu glauben, er sei in Ihrem

„,pfe gewachsen. Schade,daß es nicht Gebrauch ist, Preise
sirdie genialsten Schurkenstreiche auszusetzen. Der geist¬
reicheMann, welcher diesen da ersonnen hat, dürfte der
ersten Prämie sicher sein."

Ernst Berghoff hatte etwas lauter gesprochen, als es
mt Rücksicht auf den Umstand, daß sie sich an einem öffent¬
lichenOrtebefanden,vielleicht angemessen war ; aberseine
Erregung war von mehr heiterer als ärgerlicher Art, und
seinZorn gegen die Brüder Heilbuth schien völlig ver¬
richt.Als ihm keiner der beiden auf seine Komplimente
Intwort gab,fuhr er,seineStimme mäßigend, fort:„Wenn
ichEie recht verstanden habe, wollen Sie also für ein
Echtgeld ein mit kostspieligen Gebäuden und Maschinen-
ailigen versehenes Terrain erwerben, dem zur soforti-
geMrsendungbrennbarenPetroleums nichts weiter fehlt,
Äs der erforderliche Rohstoff.

Sie wollen durch irgend ein Zaubermittel, das Sie
dmünftigerweise vorläufig noch als Ihr Geheimnis be¬
ehren, diesen Rohstoff herbeischaffen, und wenn dann
dieAktiengesellschaft zu stände gekommen ist, die Ihnen
des Tut für das Zehn- oder Zwanzigfache des Einkaufs¬
preises abnimmt, dann wird es Sie wahrscheinlich we¬
der in Erstaunen noch in besondere Aufregung versetzen,
»m schon am nächsten Tage die sprudelnden Petroleum-
mllen versiegt sind, und wenn die Ahorster Aktien, statt
mvonihren Besitzern erträumten Dividenden zu tragen,
Wich auf den Makulaturwert hinabsinken. Ein präch-
VGedanke! Aber wenn ich dabei mitmachen soll, werde
>°>er nicht wieder für einen Sündenlohn thun, dessen
Wn Sie sich versicherthalten, meine Herren. Nur wenn

ich an derGeschichte wirklich zu einem reichen Mann wer¬
den kann, gebe ich mich dazu her."

„Warum sollten Sie nicht zu einem reichen Manne da-
ran werden können?"meinte Max Heilbuth. „Es wird ge¬
nug abfallen für alle Beteiligten, sofern man nur mit der
nötigen Umsichtzu Werke geht. Wollen Sie sich also mit
Wort und Handschlag verpflichten, zunächst indem ange¬
deuteten Sinne auf Ihren Freund einzuwirken?"

„Ja !"sagte Ernst Berghoff, indem er nach einem klei-
nen Zaudern, wie wenn er zuvor einen gewissen instink¬
tiven Widerwillen zu überwinden hätte, seine Hand in
die weiße, wohlgepflegte Rechte des Herrn Max Heilbuth
legte. „Ja , ich werde es thun. Aber ich wiederhole Ihnen
mit aller Offenheit, daß ich diesmal meinen eigenen Vor¬
teil gut im Auge behalten werde."

Die letzte Erklärung, die allerdings an Aufrichtigkeit
kaum etwas zu wünschen übrig ließ, blieb ohne eine Er¬
widerung von seiten der Gebrüder Heilbuth; dann aber
ließ sich an einem der unmittelbar benachbarten Tisch¬
chen ein Herr nieder, der notwendig jedes Wort der von
den Dreien geführten Unterhaltung vernehmen mußte.

Man tauschte also unter dem Zwange dieser unwill¬
kommenen Nachbarschaft nur noch einige gleichgiltige Be-
merkungen untereinander aus, und Ernst Berghoff erhob
sich zuerst, um das Cafehaus zu verlassen. Wenige Minu¬
ten später, nachdem Paul sich eine frische Cigarre ange-
zündet und Max das sechste Stück Kuchen verzehrt hatte,
folgten ihm auch die Brüder Heilbuth.

Während sie durch das Gewühl der Leipziger Straße
schritten, wo das Rasseln der Wagen und das unaufhör-
liche Klingeln der Pferdebahnen jede Gefahr des Be¬
lauschtwerdens beseitigten, meinte Paul mit etwas be-
denklichem Ausdruck: „Du hättest doch vielleicht besser
gethan, nicht sogleich das ganze Spiel vor ihm aufzu¬
decken, Max! Ich habe eS an seiner Unverschämtheit be-
nierkt, daß er diese Offenheit für eine Dummheit hielt
und jetzt nach Belieben mit uns umspringen zu können
glaubt. Wie nun, wenn er eines Tages aus irgend einer

Ursache seinen Vorteil daran findet, uns zu intriguieren?
Auf den Handschlag eines so gewissenlosen Schurken, der
sich nicht einen Augenblick bedenkt, seinen besten Freund
zu verkaufen, ist doch wahrhaftig nicht viel zu geben."

„Gar nichts gebe ich darauf, nicht einen roten Pfen¬
nig! Es war nur so eine gewisse Höflichkeitsform, daß ich
mir den Anschein gab, als wenn ich noch einigen Wert
auf seine Versprechungen legte. Aber Du brauchst Dir
darum wegen seiner Zuverlässigkeit keine Sorge zu ma¬
chen, lieber Paul. Wir haben ihn am Fädchen, und wenn
er sich zuweilen etwas ungeberdig anstellt, so geschieht eS
eben nur, weil er das recht'gut weiß. Abgesehen davon,
daß wir seine Wechsel jeden Augenblick gegen ihn geltend
machen können, ist er auch anderweitig so stark verschuldet,
daß er sich meiner Schätzung nach kaum noch ein paar
Monate über Wasser halten kann, und daß er bald ge¬
nug als ein demütig Bittender vor uns stehen wird. Da
ist es dann an der Zeit, ihm den Daumen gehörig auf
das Auge zu drücken und ihm ein für allemal die Lust an
unverschämten Forderungen zu verleiden. Wenn er aber
wirklich eines Tages ganz und gar den Verstand verlie¬
ren und etwas gegen uns versuchen sollte, nun, dann ha¬
ben wir immernoch eine Waffe, mit der wir ihn zu Boden
strecken können, daß er winselnd um Gnade flehen wird."

„Ah, den gefälschten Wechsel! Richtig, den hatte ich im
Augenblick vollständig vergessen."

„Ja , den gefälschten Wechsel, den der Dummkopf ver¬
nichtet und vom Erdboden verschwunden glaubt,während
er wohlverwahrt in unserm Geldschranke liegt. Ich denke,
er wird große Augen machen, wenn einer von uns ihm
eines Tages dies kleine Papier unter die Nase hält."

Die Schurken Gebrüder Heilbuth sahen einander an
und lächelten. Es ließ sich wirklich kaum ein hübscheres
Bild herzlichen Einvernehmens denken, als sie es darbo¬
ten. Sie hatten sich ohne Streit und Meinungsverschieden¬
heit über diese Sache geeinigt, wie sie sich bisher noch im¬
mer geeinigt hatten.

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre, so wühlen Sie den
xesbadener ^G JENERAL*ANZEIG ER 1,1̂monati.so p/g,frei Ms Ham,
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benutzen Sie den Wiesßadener „ (̂ eneraf -J ^ nzeiger'
Zeilenpreis nur 10 Pfg>

* * so
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War es doch der gemeinsame Vorteil, für den jeder
tlttlfn "^ itete,und hatten sie doch ihren Gesellschafts-
-b-e^ " Zuziehung zweier Rechtsanwälte so geschickt
«fmefil0,en' . ^ ^ i .er den anderen hintergehen konnte,
ß W? zugleich in das eigene Fleisch zu schneiden.

Vorbereitungen zu Erich Bellbracks Hochzeit wur¬
de,/ Eilfertigkeit betrieben, welche alle Welt in

MN- Erstaunen versetzte. Kaum sechs Wochen nach
ik̂ .„"^ !chenden Verlobung des jungen Paares sollte

^ eheliche Verbindung stattfinden, und mitRück-
aaen Nähe dieses Termins, welchen Erich vvrge-
»n und Else ohne reden Widerspruch angenommen

t*>#iit -Ü Neletzterenicht erst nach ihrem früheren Wohn-
tersm̂ Aekehrt, sondern als Gast im Hause ihres Vet-

geblieben.
Siicio die Beschaffung der Aussteuer, selbst-

Ws-rû ^ °uf Elses Kosten, als ihr alleiniges Recht in
Ushme» würde, war bei ihrer leidenschaftlichen

!«>°Zi»'Einkäufe zu machen, wohl vorauszusehen gewe-
^ „entwickelte bei der Ersüllung dieser angenehmen
^ bei"? c'ne  Lebhaftigkeit und Unermüdlichkeit, die
wte etwas phlegmatischen Temperament kaum
.Löslich halten sollen.
Berlinl^ uchSloS ließ Else ihre Verwandte gewähren,
ftr̂ w'Nlegte sie seit dem Tage ihres Verlöbnisses nicht

"8 au^^ l0U  Lucias Gebühren, sondern auch
khvhxj" Zufalles  andere, was in ihrer Umgebung ge-

Teilnahmlosigkeit an den Tag, die zuweilen
JlttjJjr einer völligen Stumpfheit glich. Sie lehnte

kein- alle  an sie ergehenden Einladungen ab und
ichp! . Uch mit Entschiedenheit, eine Theatervorstell-
»dh f ^ "uzert zu besuchen. Wenn sie als einzigen

.Nur  immer wieder angab, baß sie sich nicht wohl
uestnde, so wurde diese Erklärung durch ihr Aus¬

sehen allerdings hinreichend unterstützt; denn der zarte
Hauch der Gesundheit auf ihren Wangen schwand mit je¬
dem Tage mehr dahin, und die schlaffe Müdigkeit ihrer
sonst so lebhaften und graziösen Bewegungen deutete eben¬
falls auf das Vorhandensein starken, körperlichen Unbe¬
hagens.

Trotzdem wies sie den Gedanken, einen Arzt zu Rate
zu ziehen, mit aller Bestimmtheit zurück, und als sie ein¬
mal in Frau Lucias Zimmer auf einen alten, schwatzhaf¬
ten Sanitätsrat stieß, verließ sie in fast unhöflicher Weise
das Zimnier, noch ehe jener im stände war, eine Frage
an sie zu richten. Es war, wie man ihr später mitteilte,
der Hausarzt, welchen man letzthin an Doktor Dörwalds
Stelle geletzt hatte. Denn vom letzteren war zwei Tage
nach der bedeutsamen Abendgesellschaft ein an Ernst Berg¬
hoff gerichteter Brief eingetroffen, in dem er mit einem
Ausdruck kühlen Bedauerns mitgeteilt hatte, daß er durch
seine Studien gezwungen würde, die Privatpraxis nach
Möglichkeit einzuschränken,und daß er darum auf die Ehre
verzichten müsse, noch weiter der Hausarzt der Familie
zu bleiben.

Berghoff hatte diesen Brief bei Tische vorgelesen und
dabei beständig lauernden Blickes über das Blatt hinweg
zu seiner jungen Verwandten hinüber geschielt. Aber in
ElseS Gesicht hatte sich kein Zug verändert, und sie hatte
weder auf die ironischen Bemerkungen, mit welchen Ernst
daS Schreiben des Arztes begleitete, noch aus Frau Lucias
lebhafte Frendenäußerung irgend eine Erwiderung gehabt.

Erich Bellbrack hatte im Anfang mit pünktlichster Re¬
gelmäßigkeit den täglichen Besuch gemacht, welchen Sitte
und Herkommen von dem Verlobten verlangen. Aber eS
war wie ein stillschweigendes Uebereinkommen zwischen
ihm und Else gewesen, daß sie dabei auf das ängstlichste
jedes Alleinsein vermieden und daß sie viel mehr zu den
übrigen Anwesenden, als zu einander sprachen.

Von Erichs geschäftlichen Angelegenheiten war mit kei¬
ner Silbe mehr zwischen ihnen die Rede gewesen, und als
Else, die sich dadurch ein wenig beunruhigt kühlte, einmal

nach längerein Kampfe eine Andeutung gegen ihren Vet¬
ter gewagt, hatte ihr dieser lächelnd erwidert: „Mache
Dir darum keine Sorgen,mein liebes Büschen.Die Sum-
n:en, mit deren Hilfe Erich Bellbrack eben im Begriff ist,
sich zu arrangieren, fließen aus keiner anderen Quelle,als
aus Deinem Vermögen; denn nur auf seine Heirat hin
eröffnet sich ihm überall ein unbegrenzter Credit. Wenn
es nachher an die Rückzahlung geht, wirst Du die Erleich¬
terung schon bemerken, nach welcher Du Dich so sehr zu
sehnen scheinst."

Else hatte sich durch Form und Inhalt dieser Aus¬
kunft in gleichem Maße peinlich berührt gefühlt und mit
geheimem Entsetzen hatte sie wahrgenommen, daß sich von
dem Widerwillen, welchen sie gegen die Art ihres Vetters
empfand, ein beträchtlicher Teil plötzlich auf Erich Bell¬
brack übertrug.Wohl glaubte sie später nach ruhiger Ueber-
legung diesen Widerwillen völlig überwunden zu haben;
aber es rief dann doch ein Gefühl nicht geringerer Er-
leichterung in ihr hervor, als ihr Verlobter ihr noch an
dem nämlichen Tage mitteilte, daß er notwendig sofort
eine Reise nach seinem neu erworbenen Gute Ahorst an-
treten müsse und daß er voraussichtlich erst acht oder zehn
Tage vor der Hochzeit werde zurückehren können.

Es mußten dann wohlUmstände eingetreten sein,welch«
ihn wider Erwarten noch länger an dem Ziel seiner Reis«
festhielten. In kurzen telegraphischen Mitteilungen ver>
schob er wiederholt de» Tag seiner Ankunft, und die letzte
Nachricht aus Ahorst lautete dahin, daß erleid« erstvier«
undzwanzigStunden vor der bedeutungsvollen Feier ein-
tresfen werde.

Frau Lucia hatte sich rechtschaffen bemüht, Else mit
allerlei annehmbaren Gründen über dies immerhin et¬
was sonderbare Verhalten des Bräutigams zu trösten;
aber sie hatte bald den Eindruck gewonnen, daß das junge
Mädchen solchen Trostes gar nicht bedürfe, und daß die
Abwesenheit Bellbracks ihr ebenso glcichgiltig sei. wiêalleS
andere, das sich um sie her « eignete,

l
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, Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde «nd
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

, „ I Chr . Glücklich,
f Billa mit Garten (Nerobergstraße ) zu verk. durch

Äjr „ I . Chr . Glücklich.
Scharnhorststraße ist ein rentables EtagenhausB. h

i unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich
Zu verk. Billa mit berrl. Aussichtu. über1 Morgen -

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh. durch Fffd
0 _ , . Ä  I . Chr . Glücklich. U
Zu verkaufen zwei Bauplätze  im NerothaU ^

I Näheres durch I . Chr . Glücklich.
>Zu verk. schöne Billa im Nerothal , mit AusstchtO auf Kapelle nnd Neroberg.Näheres durchI . Chr . Glücklich.

. Per sofort zu verkaufen
Pi schönes Anwesen in Lorch a. Rh .. 1 Minute vom
tp » Bahnhof , Haus mit Zubehör , schöne Kellereien (Weinhdlg.

u . Ziegelei ) , Weinberge , für 50,000 Mk . unter günst.
! Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,

werden . Näheres durch die Jmmobilien - Agentur von
I J . Chi *. Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
I am Kochbrunnen.

Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für
| 17,000 Mk. Näh. durchI . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier *u. Wein-

Restaurant . Näheres durchI . Chr . Glücklich.
NR Eiu Laden mit Wohnung im Haufe sofort zn verm.

Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Bor- und
Hmter -Garten , sehr rentabel , zu verkaufen durch

- , Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.
Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei

Famunn geeignet , 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler , Jahnstraß- 36.

__ Zu Verkaufen
^urch die Immobilien n , Hypotheken -AgeMu?

Carl Wagner , Hurtillgßraße 5.
$oteI 1 . Ranges » fein ausgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel «. Badehaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel -Restaurant , Mitte der Stadt, von Kaufleuten stark

frequentirt.
Hotel garni in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complett möblirt und in

bestem Gange . j
Haus mit besserem Restauraut . beste Lage, sehr schöne Loka-

l,taten , fotD,e_ grobe gute Keller,
hi Häuser mit Wirthschaften in Wiesbaden , sowie einige

m der Umgebung . H
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel.
Kleinere Hauser mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere Vrllen tn allen Lagen , theilweise sehr billig seil.
Bauplatze . Ackcrgrnudstücke, in großer Auswahl, sür Speku.

latwnszwecke sehr geeignet , sicherer Gewinn.

Hypotheken- Kapitalien
in jeder Höhe werden Nets gesucht und placirt.

fyC Prompte und gewissenhafte Vermittlung.

MlMtlUlpl
»ze>

Beschleunigung
der Güterabsuhr betreffend:

Der Güterbestättereidienst d«
Kgl . Staatsbahn , ist durch di«
kürzlich getroffenen Einricht¬
ungen derart beschleunigt , daß
eine bedeutend größere Ge^
schwindigkeit  erreicht ist.

$11 uerfaufcn!ineä-er°lßen renommirtestenu.f-inst.
i v . . , — in vollem Betrieb stehend . Kurhäuser
Jmit Fremdenpenston BadSchwalbachs,mitsämmtl.

Mobilar u . Jnv ., dicht am Kurhaus u . den Trinkbrunnen
>Uebernahme 1 . Okt . cr . Näh . durch die Jmmobilien-
! Agentur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.

Billa

Berbältn . halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle
u. Neroberg) belegen-, massiv gebauteu. comfortabcl

eingerichtete mit ca, 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten -S.T » » lM sehr Preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jinmobilien -Agentur von

-1 - Chr . Glücklich , Wiesbaden.

mit 10 Zimmern , entspricht
der Neuzeit , mit prächtigem
Obst- und Ziergarten , am
Cur -Park , auch Plan für
Stallung , ist fortzugshalb,
alsbald unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen

I durch Willi . Schusslet *.
I Ial >>,strafte 36.

Die IiimMlieil- iinii HWothkiren-Agtiltiir

Stif ff gv mit  st Zimmern u.
-̂ 7 « * « « « Mansarden,prächtig.
Obst - und Ziergarten ganz nahe
dem Cur -Park , unter ' günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schiissler.

von

J . ^fe 'C . JFlr inen ich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Villen , Bau¬
plätzen , Vermittlungen von Hypotheken u . s. w.

Mn bester Geschäfts-
£7  läge eiu sehr reut.
Eckhaus , das Woh¬
nung nnd einen großen
Laden frei reut ., unter
günst . Beding zu verk.
durch Wilh Schüßler»
2780 _Jahnstraße 36 . I

Sille Güter , die Nachts eintresse«
werden bereits früh  um 7,7 Uhr ge-
laden nnd binnen  3 bis  4 Stunde«
den Empfängern geliefert , die tagsübe
eintreffenden Güter gelangen mit gleis
Schnelligkeit zur Ablieferung.
Die Rollgebühren  sind die orts¬
üblichen ! Um Güter durch das
bahnamtliche  Rollfuhrwerk abge¬
fahren zu erhalten , genügt eine Voll¬
macht , wozu Formulare gerne übersandt

I cki lim 9i

a.[

A *L . Fink,
Agentur - und

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien . I

IGSGGGGSMGGSSGTGGG

Mn mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes neues Haus
mit groß . Weinkeller , schönem Garten , in einem sehr belebten

Rheinstädtchen ist für 45000 Mk . zu verkaufen durch
I . & C. Firmcnich , Hellmundstr. 53.

( $ tn schönes Haus mit Garten (Bauplatz ) gut gehendem Colonial-
^ Ivaaren -Gefchäst , in einem sehr belebten Orte in der Nähe
Wiesbadens , ist für 22000 Mk . mit 5000 Mk . Anzahlung zu »er*
taufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr , 53.
eLin HauS mit altem , gutgehendem Colonialw .- und Delikatesten

Geschäft , Mitte Stadt , für 100,000 Mk. zu verk . durch
I & C. Firmcnich , Hellmundstr. 53.

IC .,» sehr rentables Geschäftshaus mit 2 Läden, obere Webergasse,
Alles vermietbet , und emem Ueberschuß von ca . 1500 Mk .,'

sowie ein rentables Haus », . Colonialw .- und Kohlenzeschäft , Nähe
der Taunusstr . , zu verkaufen durch

I . & C. Firmcnich , Hellunindstr. 53.
/clm großes schönes Hotel -Restaurant mit ca . 30 vermiethbaren
^ Zimmern , in bester Stadtlage , ist mit Inventar zu verk . durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
(C Haus mit voller Wirthschastseoncessioii, u . A. 600 hl Bier-

verbrauch , in Mitte der Stadt , ist mit sämmll . Inventar
zu verkaufen durch I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eckbaus , fühl . Stadttheil , für Metzger passend , im Preise von
^ 64000 Mk . zu verkaufen durch

, S . & Firmcnich , Hellmundstr. 53.
CYn einem sehr belebten Orte am Rbein ist rin neues Haus mit
XI Weinhandlung und guter Kundschaft Krankheits halber für
24,000 Mk . zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.

Pension - und Herrschafts -Villen ^ in den verschiedensten Stadt - ' u.Preislagen zu verkaufen durch
I . 8(  C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.

sehr rentable Etagenhäuser , südl , und westl . Stadttheil,
zu verkaufen durch

I ' &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53,

^Mehrere
JJV  JU v

Immobilien zu verkaufen.
I Hochelegante , mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattete

Villen , Landhäuser , rentable Etagen - u . Geschäftshäuser,
Hotels und Badhäuser , günstige Kapitalanlage , Fremden-
pension , Kurlage , Wein - und Bierwirihschafteu , gut
eingerichtete Metzgerei , rentables Etagenhaus in Mainz fP

I durch 0 ^
i Stern ’s Immobilien « . Hypotheken - W

Agentur , Goldgaffe 6 . W

HauS , nahe dem Kochbrunnen, in welch-,,, Pension feit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde , zu verkaufen durch

t ^ - Wilhelm Schüßler . Jahnstraße 36.
Eckhaus , bester Geschafts-Lage, südl. Stadttheil, welches eine»

großen Laden und Wohnung frei rentirt , zu verkaufen durch
- . . . . ~ . , Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36,

HauS im südl . Stadttheil , für Schreiner , Schlosser , Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet , mit kleiner
Anzahlung z» verkaufen durch

Wilhelm Schüßler » Jahnstraße 36.

Die Immobilien - und Hypotheken Agentur
von

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I,
! 7? ^ blt sich für An - und Verkauf von Villen . Häusern,

Grundstücken u . Bauplätzen . Vermittlungen von Hypolh -ken.
i Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.

Haus mit 3 « Zimmer , 2 Speise-Säle, ü 100 Per-
onen fassend , für Hotel -Betrieb vorzügl , geeignet , mit

schönem Obstaarten , in bester Kurlage , sehr preiswerth
zn verkaufen durch Kraft » Zimmernwunstr . 9 , 1

Mehrere rentable neue Geschäftshäuser q-a-n
Bauplatz - zu tauschen gesucht ; evrl . wird noch Geld

- b" rd5 Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1 .
Neues Etagenhaus . Hof, W-rkst-ll- Alles vermiethet,

llcberschust 2000 Mk.. mit 10000 Mk. Anzahl
zu verkaufen , *

^uns mit Bäckerei , zu verkaufen oder zu verpachten
diirch Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1.

i Bauplätze am Bismarck -Ring , in jeder Größe sebr
Preiswetth zn verk durch Kraft , Zimmermannstr . 9, 1.

Garte,, .Grundstücke zu Bauplätzen, an der Frank-
furterstrabe , 2 Morgen , die Ruthe heute noch für 280 Mk.
Das Grundstuck lst mit edelsten Obstsorten bestellt . Näh,

' Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1.
I Gasthaus mit Schweine -Metzgerci , großer Tanz-
> mt 6nat f ' ? ,' 1 mi !> ® arte “ ' für  56000 Mk . bei

4000 Mt . Anzah ' g. zu verkaufen durch
. Kraft, Ziinmermannstr. 9, 1.

i 6  m Stallung für 12 Pferde für
70000 Mk . zu verkaufen . Brauerei leistet Zuschuß.

Jede Auskunft ertheilt kostenfrei
Joh . PH. Kraft» Zimmermannstr. 9, 1.

werden.

Die Güterbestätterei
der Kgl . Preutz. Staatsbah«

L » Rottenmayer,
Hofspcditeirr.

Bureau : Rheinftraße 21.

bIR . Die Firma L . R . arbeitet seit
ifftec Ernennung zum bahnamtliche»
Spediteur behufs schnellstmög¬
lichster Bedienung ihrerKund-
s ch a f t mit N a ch t d i e n st in ihrem
Betriebe . Sie unterhält zu gleiche«
Zwecke eigene Lademeister  so¬
wohl für de » Versand wie für den Em¬
pfang der Güter in den König !. Güter-
hallen und besitzt eine eigene
Güterhalle mit  Geleiseanschluß-

si-iii tingtla
*offene§

in de
»raste
t, Sind)

Binuten gn

l »in auß

um un
Gene

*5r Nächste Lotterie ! Ü*
Ms -- Krenznachef Loose ä 1 II St . 181 ' *1

bei allen Looseverkäufern , so lange Vorrath , und bei i
Oeneraldebit , de Fallois , Langpässe 10 . zu haher,. _f
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Zum
Mittklkhkili. Krkis Tmstj!.
AM- Fahnen! Fahnen!

aus Stoff i» alle» öandcsfarbeii.
per Stück 10 , 15 , 25 . 35 , 50 , 80 Pfg -, M

grotze Fahnen I Mk . u . 1 . ^ 0,

Papier - Fähnchen per Stuck o Ps ' i

- - - Wappen aller Länder,

«nrÖllPltfirfntPtYi Jahn , Sprüche , Willkomm«
VHVHv4 HiVvV  t I aufgezogen und unaufgezogen , ^ :vj|

ms-  Papier- n. Schlnsrn-Simlandt»' ^
Lampions in allcn Größe«

Preislage « ,

Mm
>»ii«s.

Mich - s
Sil% t «

S'ilanj fü
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Wftäbier
M 2

ftttutl
Ite —

beit ft
inbtt

I
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A . G.
^ ® e"3 reiI «ben eines guten , gesunde, , und
wohlbekömmlichen Bieres empfehlen wir
uiisere nur aus bestem Malz und feinstem
Hopfen gebrauten

«Her.

üasferbiere
Öen nach Pilsener Brauart — dunkel

K » Münchener Brauart.
sm' 1,11 Ausschank in den bekannten
Wirihschnften und in Original -Flaschen , die

« ^ -? E °rei , gefüllt werden , zu 12 Pfg.
b' e Flasche in den betreff . Verkaufsstellen in
allen Theilen der Stadt . - (Für Die leeren

sind 3 Pfg . als Pfand zu hinter-
legen , welche bei Rückgabe der Flaschen zu-
ruckgezahlt werden ) — Da vielfach versucht
wurde , anderes zum Thei ! minderwerlhigeS
Bier in unsere Flaschen zu füllen und zu
verkaufen , was verboien ist und strafrechtlich
verfolgt werden kann , bitten wir stets „Ori-
ginal -Füllung der Kronenbrauerei " zu ver-
langen . 23881

Papikl-Rolt» für
iehlt i» großer reichhaltigster Auswahl zu billig gcsteu ^ Jj

Papeterie Hahn,

« « kt

"llitn

7 « Tht
"k a*

Unter

51 Kirchgaffe 51,
«ächk - er Marklstraße.

lholz
!»-)

^Leue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an, „uchê
Küchenmöbel , einzelne B -tttheile » sowie ganze bnr>
ftattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkau,-»> M
Tapezierer - und Schreinerwerkstätte . I

Helenenstr » »

H i

1 ispe



rieitsmchtoeis
D 'gen für diese Rubrik bitten wir bis lONHr

as in unserer Expedition ciazuliefcrn.

Wiesbadener General-Anzeige.

7 MMcheimsches Krkistorustst.
Zum Vertrieb der

rieüen Festschrift
. Mittelrheinischen Kreisturnfestes werden noch

einige zuverlässige

Colporteure
hem Verdienst angestellt. Reflectanten wollen

sich gefl. sofort melden

bade»er General-An,einer
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

ckerei- Comptoir : Marktstraße 30
Eingang Neuaaffe.

Öüifljüiiibrtlflrrliitfl
?eIJ 0fc~ttif,cv  Vergütung ge.
liittit. Näb. in der Exped. d. Bl. '
($ i" 3 «« 9C zur Erlernung der
v  Metalldrückerei bei sofortigem
guten Verdienst per sof. gesucht.
A. Flach, Aarstraße3. 5632*

Zuverlässige

Ikiiüügs-Tlitzkrin
gesucht, zu melden Druckerei
Comptoir. Marktstraße s '
__ General -Anzeiger

Weibliche Personen.
ArbeifsnacWs%Frauen

im Rat ?,Hans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung
Abtheilung . f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
ncht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abthcilung II. für feinere
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen re.

■in Mädchen gef., das Haus
1 arbeck u. etwas vom Kochen

versteht. 4929
Michelsberg 26, Spenglerladen

Lehrmädchen
für Putz sucht

Christ . Jstel,
4870 Webergasse 10.
Hl/ädchen gesucht, für Tags

ühj:r, Reichard, Taunus-
flraße 18, Spiegelgeschäftl  4905

Gesucht ein tüchtiges, gewand.
Mädchen Näh. Moritzstraß- 16,
Laden. 5613*

irrt(int Nummer des

1Generalanzeigers'•
eingtlaufencn Anzeigen,

»ffkneStellen angeboten
in der Expedition

' liste 30 , Eingang
Nachmittags4 Uhr

Nmlm gratis verabreicht.

enimgebote
jeder k̂lrt

eineaußerordentlich

Pfrtimliing
n lind ganz Nassau.
Bneralanzeiger.

itsilllchillkig%
da-S. - Tel . 19,

Veröffentlichung
«scher Stelle».

4 für Männer,
eit finde» :
'der
>lz-

2 Gärtner
' 2 Sattler

4 Schreiner
J 'L' 1 Tapezierer> Mechaniker,
r>1 Photograph,ie

estsdiener
“• 2 Kupferputzer
.«kntscher

J * ~~ 2 Schweizer
suche« :.Mt

r ~ 4 Gärtner
- 2 Kellner

4 Anstreicher
" 4 Tüncher

~ 4 H-'zer
' 4 Spengler

-is , 2 ® a8ner
-aer " °ugehülfen
’t

•"Sbitntt

•10 Erdarbeiterner

2 Schlosser
1 Schntied
1 Schneider
10  Schreiner, 2 f . Kisten
3 Schubmacher
3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapeziererlehrling
1 Ausläufer
1 Hausburschc
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffetmädchen
1 Herrschastsköchin
26 Mädchen für Kücheu. HauS
1 besserer Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Laufmädchen
1 Büglerin nach auswärts
9 Arbeiterinnen für Con-
servefabrik.

1 Lehrmädchenf. Laden
4 Monatfrauen.

®in(iiitjtigts Mädlhkt,
gegen hohen Lohn gesucht.

Restaurant Rodensteincr.
I4911 Hellmundstraße 10.

Heim
für stellen, und mittellose

Mädchen.
S chwalbacherftraste 65 . S.

Stellenlose Mädchen jeglicher
Confejsion erhalten billigst Kost
»nd Wohnung. Alleinmädchen
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder¬
mädchen. Monatsfrauen u. s. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts. *

Stellen-Gesuche.
Süt einen bejahrten durch Asth.ma heimgesuchten Mann,
früher im Bauwesen thätig, wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben, Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht; Zusicherung
gewissenhafter Ausführung.

Gefl. Offerten nimmt die Ex¬
pedition des General- Anzeiger
gerne entgegen. »

Bekanntmachung.
Samstag , den 12 . August er . Mittags

12 Uhr, werden im Psandlokale, Dotzheimerstraße 11/13dahier:
3 Kleider-, 1 Glasschrank, 1 compl. Bett. 3 Com-
moden, 1 Console, 1 Verlicow. 4 SvphaS. drei
Scffel. 1 Sccretär, 1 Tisch, 1 Nähmaschine, «in
Sp egel, 2 Regulatoren. 7 Bilder, ca. 650 diverse
Bücher. Prachtwerke. 1 Real, 2 Theken, 2 AuSstrll-
kasten, 2 Wagen, 80 Taschenmesser, ca. 250 chirurg.
Instrumenteu. a. m.

ferner werden an demselben Tage Nachmittags2 Uhr auf
dem Zimmerplatz in der verlängerten Moribstr. :

ca. 100 eichene Treppentritte
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 11. August 1899.
2623 _ Gerichtsvollzieher.

Jen für leichte Arbeit bei
gutem Lohn auf dauernd ge¬

sucht. 4821
Georg Pfaff , Kapselfabrik,

Dotzheimerstraße52

Männliche Personen.

Vertreter-GMi.
Wir suchen für den

energischen Vertrieb
unseres ges. gesch. n.
gut empfohlenen Heil¬
apparates „Sanator"
eine tüchtige Kraft,
spee. für Wiesbaden,
unter günstigen Be¬
dingungen . Gefl . Off.
mit Referenzen an
Witzei &Fischbach

Stuttgart,
erbeten . mus

Molllitsmiidlli. gesucht
4910 Rheinstraste 82 . Part.

Eine durchaus selbstständ., gut
empfohlene Verkäuferin für
Schweinemetzgerei sucht 4750

P . Flor », Kirchgaffe 51.

(Cin  zuverl . Bautaglöhner
sucht Beschäftigung. Näh.

in der Exp. des W. G.-A. unter
Nr. 4932.

Fräulein aus guter Familie,
21 Jahre alt, evang., Schweizerin,
sucht auf sofort Stell- als
Stütze der Hausfrau oder
als Kinderfräulein . Gute
Empfehlung. Gehalt Nebensache.
Offerten unter 8. 563» an die
Expedition ds. Blattes. v642*

Bekanntmachung.
Samstag , den 1». August er.. Mittags 18 Uhr»

werden im Pfandlokal Dotzheimerstraße11/13 dahier:
4 Betten, 3 Sopha'e, 6 Sessel, 1 Chaiselogne, ein
Vertikow, 1 Büffet, 1 Schreibtisch, 5 Kleiderschrünke,
4 Kommoden, 1 Waschkommode, 1 Consol, 1 Re-
gulalor, 3 Spiegel. 1 Bettstelle, 1 Nachttisch. 1 Bild.
1 Schreibpult. 1 Ladenschrank mit einer Parthie
Standflaschen nebst Inhalt, sowie ea . » 0 « Bände
Bücher ( versch. Werke)

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung Versteigert.
Die Versteigerung der Bücher findet be¬

stimmt statt.
Wiesbaden, den 11 Angust 1899.

2622_Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Lokomobilen,

Äunges Mädchen kann das
Kleidermachen, sowie Zu¬

schneiden gründlich erlernen.
lAsrg. Link, Damenschneiderin,

4614 Friedrichstr. 14.

WmMche ». KL, ?.'
gegen hohen Lohn auf gleich ge
sucht Schwalbacherflr. 47 I. 4909

k»!Mlkl>re
5627* Rud. Bechtold & Co.

Bekanntmachung.
Samstag , den 12. August 18SS , Mittags

t -s Uhr , werden in dem Bcrsteigerungslokale
Dotzheimerstraße 11/13 dahier:

1 Gallerieschrank, 2 Kleiderschrünke, 2 Nähmaschinen
2 Commoden, 1 Berticow. 1 Schreibtisch, 3 Sophas,
4 Tische, 8 Stühle, 2 Spiegel, 1 Bohrmaschine, drei
Schraubstöcke, 1 Pferd, 1 Damenuhr mit Kette
und Anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 11. August 1899.

^621 Salm . Gerichtsvollzieher.

Pulsometer «. Centrifugalpumpen in allen Größen zum
Auspumpen von Baugruben, Ticfbauschachten und Brunnen sowie
für alle andere Zwecke verleiht Preiswerth 4358*
_ Wilh.  Merckl , Mechaniker in Kastei a. Rh.

MimntniiiditM!).
Freitag , den 12 Angust er.. Mittags

12 Uhr , versteigere ich in dem Pfandlokale Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier:

1 Pianino, 1 gr. Waarenschrank, 1 Erckerschrank.
1 Ladentheke, 2 Tafelwaagen, 1 Ausstellkasten,
1 Kleiderschrank, 3 Stühle, 1 Blumentisch,
1 Parth. Spazierstöcke, 1 Parth. Schwämme,
1 Faß Gries und i Faß Hafergrützeu. a. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
4620*

Gerichtsvollzieher Helenenstraße 30 I.

Haupt-
Agentur

für Haflpflicht-Unfall. und Ein-
bruchdiebstalil- Versicherniigs- Ge¬
sellschaft, bei höchster Provision,
zu vergeben. 5636* !

Off, n. Z. 5636.
Redegewandte Leute,

Damen und Herren,
sofort gegen hohe Provision für
neue Werk- gesucht Sedans,r 13,
Hinterhaus 2. l. 6—7 Uhr Nach-
mittags. 5596*

. „ Bauschreiner ^ (An-
schläger) gesucht. 49411

Dotzheimerstraße 35.

Mtbtitonmt

f̂ aße 9
. Aeater).

-“ ‘- len:

I  1 (Messing-)

■^m' nm od)et)• ' 1 Hufschmied,

^% iierer

CVunge Arbeiter finden leichte,
dauernde Beschäftig. 5610*

Wiesb.Stan .-u.Met.-Kaps.-Fabr.
K. Flach, Aarflraße 3,

, ein zuverlälsiger, findet
't  Jahresstelle i. d. Obst

weinkeltereii. Schierstein. 5609*

Jiuiger hlnisdnrslhe
gesucht. I M . Roth Nachf .,
gr. Burgstraße4. 4849

Junge
zum Austragen gesucht.
Heinrich Gieß , Buchhandlung.

Nheinstraße 27. 4942!

Giirtnerletirling
unter günstige,, Bedingungen ges. !

Emil Becker»
4791 LLeslendsttaße.
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Wiesbadener Gencral -Nnzeiger.

Wo !lMNg8 -Nnzeiger.
_ Feiisipoate, _
„Familien-Pension Grandpair“.

13 . Emserstrasse 13 -
Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle

der elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hanse.
Beste Referenzen . Vorzügliche Küche . 4423

xiotzhcimirstr . 46 c ( Neu-
3* bau ) sind herrschaftliche
Wohnungen , 5 Zimmer , Bade

G^ leonorenstraße 4, 3 Zimmer,
'3 ' Küche u. Zubehör, a. 1. Okt.
zu verm Näh . Part . 4928
/Line Wohnung von 3 Zimmern
VI ii. Küche nebst Abschluß im
1. St . billig zu verm. Näb . im
Laden Waldstraße 4. 5624*

(leine Wohnung

hierr sucht möbl. Zimmer aus
*V 2 Monate , möglichst Parterre
oder 1. Etage . Off , mit Preis
unter G. 8 . 200 an die Exped.
dieses Blattes . 2371b

Einfach, jedoch hübsch
mblirlks ZiäNllkt

von ruh . jg. Mann gesucht per
1. September , Part , oder 1. Et .,
Bordcr - oder Hinterhaus , Nähe
Faulbrunnen . Offerten m' Preis
erbeten unter ZV. 17 an die
Exped. d. Bl.

Vermiethurig6n.Jj
Gr. Wohnungen

7 Zimmer.
Im Neubau Ecke deS

Kaiser Miich-Rmz
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und5
Zimmern mit allem Zubehör
aus sofort zu vermiethen. Näh.
im Neubau und Kirchgaffe 13,
1 Stiege . 4045
dsdolphstraße 6 ist die 2. Etage,
SS bestehend aus 7 Zimmern
nebst Zubehör , auf 1. Oktober zu
vermiethen. Anzusehen Bormit¬
tags 11—1 Uhr u . Nachm, von
4 Uhr ab. Näh . Rheinstraße 24,
Part . 486«

Rhcinstt. 65
Wohnungen , Bel -Etage, Balkon.
7 Zimmer , Badezimmer, Speise¬
kammer, Aufzug rc., zum 1. Okt.
zu verm. Einzusehen zwischen
10—12 u. 4—6 Uhr. Näh . im
Hause b. Hausverwalter . 4762

6 Zimmer.

Kirchgasse 13.
ist eine Wohnung von 6 Zimm ..
Küche und allem Zubehör aus
den 1. Oktober zu vermiethen.

Daselbst wurde eine Reihe
von Jahren zahntechnische
Praxis betrieben.

Näh . daselbst 1. Stock. 4761

Goethestr. 2
Hochparterre-Wohnung (1500 M.
pro Jahr ), 6 Zimmer, Balkon.
Bad , reichliches Zubehör , Bleich-
platz, Borgärtchen , zu vermiethen.

Zu erfragen bei Wilh. Bind,
Jdsteinerftraße 7. 4860

Kmagnleistr. 17. 2
geräumige 6 Zimmer mit Zube¬
hör auf 1. Okt. zu verm. Ein-
zusehen täglich. Näh . Adolfs-
Allee 45 . Part . 4361

5 Zimmer.
Lonncnbergerstr. 45 , Bel-
«0 Etage, 5Zimmer,Fremden-
u. Badezimmer, 2 Balkons nebst
Zubehör zum 1. Okt. zu ver-
miethen. Näh . im 2. St . Vorm,
von 11- 1 Ubr. 4853
.« eerobenstraße 12, nahe Halte»w stelle der elektr.Bahn,Neu¬
bau , sind per 1. Okt., ev. früher,
drei allem Comfort der Neuzeit
entspr. b -Zimmer -Wohnnngen zti
verm. Räh . Seerobenstraße 16,
Gartenh . Fe . vsmdmann . 4883

ANeißenburgstraße 6 , 1. Et .,TV herrsch.5-Zimmer-Wohnung
mit reicht. Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. (in der Nähe elektr.
Bahn nach dem Walde). Näh.
daselbst. 4887

at ii ei- bl - r

2 Mansarden , 3 Balkons , Kohlen¬
zug rc., mit Bor » und Hinter,
garten (kein Hinterhaus ) auf
1. Okt., auch früher , zu verm.
Näh , daselbst Part.  4815

GLömerberg 2/4 Frontspitzwohn-
Dl ung , 2 Zimmer und Küche,
per 1. Oktober zu verm. Näheres
Röderstraße 7, Laden, 4847

JmmmmmAr. 6.
schöne Wohnung , 2 Zimmer und
Küche auf 1. Okt. zu vm. 4747

Kirchgasse 29,
Ecke Friedrichstraße, 5 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör zu ver-
miethcn. Hochherrschaftlich ein¬
gerichtet. GaJ und elektr. Licht
vorhanden . 4805

Wilhelm Gasser & Co.
4 Zimmer.

Schöne

4 Zimneriochnilng
,..it Zubehör , im neuem Hause
im Centrum der Stadt , per
1. Okt. zu vermiethen. *

Näb , Mauritiusstr , 8 . 1. lks.

Oranienstr. 4V
Bel-Etage , 4 Zimmer , Küche,
Balkon, Bad , 2 Keller, 2 Man-
acden, aus 1. Okt. zu verm.

Näh . Parlerr « das. 4726
Neubau 4886

WchrnbiirgAaße6
in feiner, ruhiger u. freier Lage
sind 4-Zimmer -Wohnungcn , mit
allem Comfort der Neuzeit entspr
eingerichtet, auf 1. Okt ., event
1. Sept, , zu verm. Näh . bei

Fr . Frees , Architekt,
Hellmundstr. 53 , 2 rechts

Stiftstraße1
schöne Frontspitzwohnung , 2—3
Zimmer , große Küche, Keller, so¬
wie einzelne Mansarden zu ver-
miethen._ 4900
c? > elaspestraße, Ecke Museumstr.,
'Ss  Centralhotel, 3. St ., 2 Zim¬
mer u, Zubeh. a. 1 . Okt. z. verm.
Näh . bei u . F . Suth , Fried-
richstraße 8 u , 10,  4927
«77>elaspestcaße, Ecke Museumstr .,
•ss  Ccntralhotel, 4. St ., 2 Zim¬
mer und Küche, sof. od. 1, Okt.
zu verm. Näh . b. I , u . F . Suth,
Frikdrichüraße 8 II. 10. 4926

mngasse 28, Bdh . 1 St , h.,
Stube . Kammer, Küche, Holz-

stall und Keller auf 1. Oktbr . an
stille Leute zu verm._ 4878

Adelheids. 35
4 Zimmer , Kabinct , Balkon u
Zubeh , an ruhige Leute a. 1, Okt.
zu verm. Näh . 2 St . 4848
LT̂ elaspcstraßc, Ecke Museumstr.
'sJ  Centralhotel, 2. St ., 4 Zim
mer, 2 Erkerbalkons, Küche, Bade,
zimmer rc. sof. od. 1. Okt. z. verm.
Näh . bei I . u . F . Suth , Fried-
richstraße 8 u . 10 . 4925

Mittel-Wohnung.
xxnx

ßirstignidm6, 1,
eine frdl. 3-Zimmerwohnung mit
Zubehör und Altane auf 1, Okt.
zu verm. Näb . 1 St . 4721

liser-Friedrich-Ring 20, 3. Et.
3 schöne Zimmer , Balkon,

Küche und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Einzus . v. 4—6 Uhr.
Näh . Goethestr. 8 . Part.  4848eeerobcnsteaße 16,Gartenhaus,

sind 8-Zimmer -Wohnungen
mit Zubehör , gleich, ev. 1. Okt.,
zu verm. Näh , daselbst. 4884

n der Billa „Westfalia"
J (Biebrich), Wiesb . Allee 8 , ist
die Parterre -Wohnung , 3 Zimmer
und Zubehör , nebst groß. Garten,
für 700 M . auf gleich od. später
zu verm. Näh , das.  4854

Adelheidstr. 35,
Seitenbau Part ., 3 Zimmer,
Küche u. Keller an ruhige Leute
a. 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
2 St . im Vorderhaus.  4819

sind herrschaftliche Etagen von
5 Zimm -rn nebst Zuhehör auf
1. Okt. zu verm. 5308

Näh . Schwalbacherstraße 37,
bckL. Her,.

Platterstraße4
Ecke Philippsberg , ist eine schön.
Parterrewohiiung v. 3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör , kleiner
Garten , auf 1. Okt. zu verm.
Näh . daselbst im 2 Stock oder
Metzgergasse 16 b. A.Görlach.4682

Riehlstraße8
Bordcrh . 1. Etage , schöne3-Iim .-
Wohnung , 1 oder 2 Mansarden
und sonst. Zubehör (Gasleitung
für Kochzwecke), Hinter - oder
Eartenhaus , 1. Etage, schöne
Wohnung , 3 Zimmer und nötb
Zubehör , aus 1. Oktober zu »er,
miethen. Näh . daselbst Borderh,
Part . 4821

4JCZZ51

Läden. Burnus.
sin kleiner Laden in guter

Lage, auf Wunsch mit Woh¬
nung , ist per 1. Oktober billig
zu vermiethen. *

Näh . Mauritiusstr . 8 , 1 links
In bester Lage Wies¬

badens ist ein Heller ge-
räumigerLade«
mit 2 Schaufenstern per
1. Oktober cr. für den
billigen Preis von 2000
Mark jährlich einschließlich
Dampfheizungz.vermiethen.

Gefl. Off. u. X. J. 260
an die Exp. des „Gen.-Anz"

254*

Große » Helle

Knrean
Räume

im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , per 1. Okt. cr.
ehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition.
cr >ömerberg 2/4 Laden mit oder
•i/l ohne Wohnung aus gleich
oder später . 483ß

Näheres Nöderstraße 7, Laden,

Eckladen
Biirenstraste 2  per 1. Oft . zu
verm. Näheres bei W. Berger,
Bärenstraße 2 . 4809

Bärenstraße 2,
Ecklade « per 1. Okt. zu verm.
Näh bei W. Berger . 4923 1

Werkstätten etc,
mrzixxrixrixxxxii

Rheinstraße 48
Part ., großer Lagerkeller zu ver¬
miethen >4840

Wismarck -Ring 33 großer Keller
sJ (80 Quadratm.), mit Gas-
und Wasserleitung versehen, zu
vermiethen. 4843

SlallMg für8Pskftk
nebst Kutscherstube und Wagen¬
remise sofort zu verm. Rhein¬
straße 24. 4 6̂5

Möblirte Zimmer
Römerbcrg 36, Hth. III ., kann ein

jq. Mann Logis erhalt . 5645*
Metzgergaffe 16 kann ordentlicher

Arbeiter Schläfst, erh. 5645*
Lchön möbl. Zimmer zu verm.
A Goldaaffe 17, 1 St . 5637*
schwalbacherstraße 32 , Garten-

feite, ein großes möbl. Zim¬
mer zu verm. Näh. 1 Tr . l. 4877
Junger Mann erd. Kost u . Logis
Frankenstr . 10 , Part . l . 5615*
f41 ) etzgergasse18. 1 St . erhalt.
sJs  2rl . Arbeiter Logis. 5597*
/Llchützenhofstraße 2 erh. anst.
w Leute Kost u Logis . 4917

CIYjöbl . Zimmer mit separatem
JJl  Eingang per 15. August
zu vermiethen. Näh . Adlerstr. 24.
Hinterhaus 1. *

Römerberg 23, 2,
erh. j. reinl . Arb . Logis. 4650

Möbl . Zimmer per sofort
oder später zu vermiethen Hell¬
mundstr . 3 . «*. r . *
tlliaiteritaffe 13, Bdh . 1. 1., ein
owv möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu verm. 4885
Iki » 4rtlntt mit Schlafzimmer
VLlll aPUlUll zum 1. August zu
verm. Näh . Nerostr . 33,37.
im Geffügelladen. 4752
/Achwaibacherstr . 32 , Gartens .,
>2 ein großes möbl. Zimmer
zu verm. Näh . 1 Tr . l. 4901
Gut möbl. Zimmer zu vermiethen
Nerostr. 35/37 . Näh . i. d. Wirth-
schaft. 5566*

WklltiWratze 16
1 St . r ., möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 5595*
/Line Mansarde mit Bett zu
^2 - verm. Hermannstr . 17. 4744
^Göderstr . 15, 1 St . schön möbl.
eil Gdziinmer zu verm. 4718
Mut möbl .Zimmer in. Balkon
W an 2 Herren s. b. z. verm.
Schwalbacherstrastc 7 2. St.
bei Hahn . 5272*

1 mödlirtes Immer
gleich zu vermiethen, Metzger¬
gasse 20,  2 St.
Leere Zimmer.
Ltiststraste 1 ist e. sch. Front-
«3 spitz-Zimmer a. sof. a. einzelne
Person zu vermiethen. 4001

Samstag , den 12 . August 18 » « .
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Raymond' 4 . . . . Thomas,
2. Scene de ballet . Czibulka
3. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini “ . Berlioz. ’
4. Modell -Quadrille .
5. Ouvertüre zu „Rosamunde“
6. Grillenbanner , Walzer .
7. Mendelssohniana , Fantasie .
8. Des Kaisers Waffenruf

Suppe.
Frz.Sehn
Job. Sti
Dupont.

. . J . I'.Wagn,Abends 8 Uhr: Abonnements -Konasert,
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.

Solisten - Abend.
1. Ouvertnre zu „Der Haideschacht “ .
2. Album .Sonate . . . • <
3. Fantasie für Harfe allein . • ,

Herr Wenzel.
4 . Freischütz -Fantasie für Clarinette ,v

Herr Seidel.
5. Jubel -Ouverture . . . . .
6. Faust -Fantasie für Violine J . .

Herr Konzertmeister Irmer.
8. I . ungarische Rhapsodie

F.v.Holstein.
Wagner.
Parish-Alvm,

Georg.

Weber.
Sarasate.

Liszt.

iniforairt.
«Aiidwkhl-

Zu dem am Sonntag , den 13 » stattfindenten

Fest-Zuge ,
des „Mittelrheinischen Kreis -Turnsestes

versammeln sich die Kameraden um 11V * Uhr tm SorpSlotf1
Anzug : Dunkler Anzug, Orden und Ehrenzeichen.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

26p2 0 _ Ter Vorsta

Während demj
Turnfeste

sind die Vereine vo«I
Bürgela. M ., Oberstes
Langenschwal- nch ««
Walla« bei mir zu treffe,

ffrsinz KhmII*
Utüflinaiit RodeMnim. jilmj fe

Memgaim lof.
Heute Abend:

Pcljeirnffl
gtult»irtftu f“

Pfftü, »riii!»
M. l »r«s.

30

^ » cllniundstratze 16
'V sarde mit Herd
sofort zu verm.

eine Mau»
und Wasser

4940

Gemeinsame Ork̂ anlkmkalsk.
Die Herren Vertreter der Arbeitgeber und der

Kassenmitglieder laden wir zu der auf Samstag , den
10 . August er., Abends präcis 8 '/r Uhr, im
Wahlsaale des Nathhauses anberaumten

außerordentlichen

Generalversammlung
hierdurch ergebenst ein und ersuchen in Anbetracht der
überaus wichtigen Tagesordnung um zahlreiches Er¬
scheinen.

Tagesordnung:
Statutenänderung betr.

Wiesbaden, den 11. August 1899.
Namens deS Kassenvorftandes.

2616 Der 1. Vorsitzende: i . C. Keiper.

6 Pf . Steuc DoU . irolivcringe , feIt
35 „ ., Griinker » ganz, u. gemahlen
20 .. Neues Sauerkraut . „ &0 Pf,

40 ff-
■ Älfl

i
20 Pf . Limburger Qan *JL.

■

fcanlit ! Zillsklik
Wer schnell gesund werden will, darf keine Medizin

da» Naturheilverfahren anwenden, die» ist die
rrrm Kft” I _ U cu»

rurvorschnst, leyrr -7 In
Gymnastik. Krankenkost und Schutz gegen Krankhetten ^
«SV 000 Familien gekauft , bester Beweis für dessen Zu ^
700 Abbildungen. Preis gebundenM . 12.50 oder n- -*!***»
alle Buchhandlungenund K. E. Bit »' Verlag,

- - — . - <s -tbl,,d ^ onNivt glrt vlll ^ «W

8 approbierte Aerzte.

' ^ naiyanbiungen unv tf. vm t,
(rajl - n « atnrheilanftalk iLchlob vuil »' l

beit jithrUch Hundrrlk von Pavrnte " au
- — MM " . Matz für ISO Kurgäste. -rTl,

<31
Dresden
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passiv goldene

Bringe
>gtüct von 5 Mk. an
mraturrn

^chcn Schmucksachen
duanferligung derselben

r Ausführung und
>Preisen.
Bann, Goidarbeiter

„«ff» 3, 1 Stiege,
Kein Lade » .
Hönes Eckhaus mit

für jedes Geschäft ge-
"srhr preiswertb zu vcr-

- !, «der zu vermietheu. Näh.
r(leinrtdju. Karl Birck.

Daselbst mebrere
mgen zu nenn.

Trauringe
Gehauenem FeingchaltS-
l, in allen Breiten, liefert

! billigen Preisen, sowie

Ädwaaren
Mer Auswahl. 1184

Fm Gerlach,
mlbacherstraftc 19

loserObrlochstechen gratis

•fc.

Bettfeierii,
. _ frische, per Pfd. 6 V Pfg.

Aesj.Lkßhßhüer,
Rebhuhnfarb. p. St . 1 .80 I
Nerostraße» 3/37 . Telcpb. 726 . !

24 .

Neue u. gcbr. Neisekoffer
(wie neu renovirt) zu haben. ^
Tausch. An- und Verkauf. Repa¬
raturen und Neuanfertigung.
Special-Werkstätte für Sattler - i
und Reiseartike! Marktstraße 1
(alles Gerichtsgebäude). 5614* !

Programm
für das

Mrttelrheinifche Kreis-Turnfest
z» Wiesbaden 188 «. ' '

W * Äauut- Feier:

Die Hllftr-ssrescen;
von drei Lleckrrn billig
»erkaufen.

Näheres Faulbrunnenstraße 11,
Parterre. 4939

Nachmittags:
Abends 5 Uhr:

»» ®V* ^
,t 7
..  8

rt
tt

zu

Mn quterhalieuer Kinderwagen
V“y preiswerth zu verkaufen I
6620* Mauergaffe 13, Ndli.

pllckidachung eines größeren
ch wild eine eiserne Halle

Mech -Dach,
piich oder neu, zu saufen
M Gefl. Off. mit Preis

-Meter an die Expedition
ilU' H. L 250.
llmiirichiung, für Spczercil

-skeckHcrmannst̂ ^ ^ OS>l. Sßlmfpianuio.
. JW'9 neu, kreuzsaitig,
ll Arantieschein billig zu

l ««sr. erb. gefl. schristl. u.
0«l. d. Exped. 237 2b

Dr Kellner
Hosen«nd Westen

Mannt bill. Preis. 5644*
^ ■ach, Metzaergasse 16.
Mrrhoseu.Drellhosen
E Joppen, cornpl.
E '. f°,tole blauleincne
W mlebet Größe, zu be-

Preisen. 5644*
M »,16Meka>>rgnff- Ftz

k\t imd
Ackiidk«

[ul®zu haben auf dem

J-rktpiahr
-Ldcr K̂irche ^

Kinderwagen billig
'. °uch zum Fahren
in ^ ">üse geeignet,üll!- 4 Tr. 5640*

^ ' Sünbcrcicii in der
igffUff?n Wiesbaden zu
•antec ” • P « ls
tg ®(**• 5ß 40 an die

■sS £ ^ -___ 6641*
^Vvlhöke 4000 bis

a. Rh. fof.

^cherpeu, schwarze
f ! !'^ n. 4943
Untier,

i!̂ Bra6e 31, 1.

flr'frtftlofc Kranke erhalten kosten- .
iJllvW los Methode z. sicheren
Heilund. Specialist(ohne Jlpprob.)
Nardenkötter, Berlin N. 58.

Samstag , de» 12 August:
Empfang der ankommenden Turner und Kampfrichter mit Musik.
Sitzung des Kampfgerichts im Kampfrichter-Lokale auf dem Festplatze.
Bersammlung der Wicsbad. Turncrschaftu. sämmtlicher Fest-Ausschüsse auf dem Marktplatz
Abmarsch nach dem Festplatz. v *
*nJ Mr  Festhalle: Eröffnung des Festes. Begrüßungsfeier.

4 . , , Zuführungen der Wiesbadener Turnerschast.
1.  National Neige « : Ausgeführt von 30 Turnern und 30 Turnerinnen.
o o -j. (i*  Zusammengestellt und geleitet von dem Festturnwart , Herrn Turnlehrer R Selb2. Leiter - Gruppen : Ausgeführt von 40 Turnern. ' v  " eiD#

3. Marmor -Gruppen : 15 to? 1“ °°n btm beß  Männerturnvereins«, Herrn Fritz Engel.
1 n u r~  von E . Schn aas , Turnwart der , Turn -Gesellschaft- .

t ) raSuür U,t.8af „- . Pf' 0) ® d -r S -bim-imm.
Großes Militär -Concert

der Kapelle des Regiments v GersdorlF . Leitung: Herr Musikdirector Münch.
Gesangs Vortrage der Gesang Riegen des Turn - und Manner -Turnvereins.

_ -Olrigenten. Die Herren Lehrer  Schanss und Wiirges 2614

WciüMMMs ^ f ■ ~

üiaturtnitHa ^ i ■| öci’Eiirtß Jrlituünjßi !!
* * ,» tom,c*SS%ü£  Alle Pariser BpmirarenI . Sonnt », , den 13 . August, und an dm folgende« Tagen
M W R 1. “. " !? ' das 34 . Mltt - lrh - inifch " Kreis -Tnr « .
Theke, Qelkasten5 Abthell. u. 5 Preisl. grat. - Geschioff. 10 Pf. fest statt . Stets haben unsere Mitbürger an ähnlichen besten reaen An-

Schubl-den. wird auch,einzeln! . Streng diskreter,Bersan. | geNOMMM , UNd Ms diesem Grunde dürft » wir wohl d«r Hoffnung
Ausdruck geben, daß auch bei dem stattfindenden Turnfeste unsere gesammte

1 iltltl Briefmarken ca. 180
IV W Sorten 60 Pf ., ca. 80
Sorten 35 Pf. 100 vcrsch
überseeische Mark 2,— bei

G. Zeehmeyer, Nürnberg,
1913b Satzpreisliste gratis.
(Jim zweisp., schwarzes Pfcrde-
^ geschirr zu verkaufen.
5611* Friedrichstraße 46.

verkauft Öranienstraße 35I l-. Elkän, Berlin 146,
Hof links. 4270194/180 Linienstr. 2.
N ) elch edeldenkender Herr würde

schöner, junger Dame aus
momentaner großer Roth helfen
mit einem Darlehen von

100 Mark
gegen Sicherheit. 5626*

— " ' r / —. . . ... ^, » 111̂ .1*1. uujtit yi | umuuc

Für Wirthe und Bürgerschaft „Alles" aufbieten wird, durch Schmückung und
Restaurateure! Beflaggung der Häuser und Straßen das Fest

gu  verschönern und zu verherrlichen.
Der unterfertiate Ausschnst aib

"Off . erb.' Ä . L , 200 haumvöstl 171;” ^ cr unterfertigte Ausschuß gibt sich darum hierdurch die Ehre , an

Pferd «' KWa* ' zu 5of, ÄS Wiesbadens die Bitte zu richten , dem 24 . Mittelrheinischen
# wjg V | r Wte tmima  cinen " »rdigen Glanz « leih«.

Einige ganz neue
Hypotheken,eilstr 10 ein neuer Schnepp

karren zu ve rkaufen. 4781,
Kapital , sowie Darlehen auf
Schuldschein unter coulanten Rück
Zahlungsbedingungen stets zu Hab

Lampmen rc. sind billig zu haben I An? und Vcrkauf°'von Häufcm
Mauritiusstra ße 8, I . links. | und Grundstücken. Gewissenhafte

Zimmertiiüren,
2584

Alt» «M,0 MuteB 'gSgi
kauft zu reellen Preisen I - — :- :- —— l

F. Lehmann, Goldarbeiter, l SnhÖilSlPiT
76 Langgaffe 1,1 Stiege. | WUIIUIIIICII

zartes,reines Gesicht,blendend sohöner
E 'N großer Luxushund treu^ und sehr wachsam, Abreise sammetweiche Laut, veisse ULnde in
halber ZU Verlausen. hurrer Zeit  durch ..nroma Hanynii“
straße 19J

Victoria
5558*

olzlieferung für Garten
zäune billigstF. Kettenbaoh,

Holzhanblnngu. Dampfsägewerk
in Kettenbach. 4129*

's. Nsslijmr»-KiUll-
ftmie

liefert billigst jedes Quantum
Eig. Eisenbahn-Anschluss
Taunus-DampfzftgelwerkeJos'

Telephon 810 . 2316

j aches Fabrikat.
'Ö '°“«T ad  138 M.IS5«1«W• -
KJ . - V 85M' ' El»,:unto,

‘iĵ Perirädei- 350 M.
®*'*W? arantie- TB®

In Hachenburg.

»nbere Zwecke,
L " ate vorräthig.
' 3405

«chloffermeister,
mtofe« 35.

Ein hpserbiger stehender
Gasmotor (Kocrting) und ein
Lpferdiger liegender Gasmotor
(Mansfeld-Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufen.

Näheres Druckerei , Emser-
straft« 15.

Nachweisbar
flottgehcndcS Spezerei -, Kurz-
waarcn - und Flaschenbier-

!schäft. sowie2 Bier - und
Weinwirthschaft sofort zu

verkaufen durch 2331
Agent M . Walther.

Oestricha. Rh,
Frisch geleerte Fässer
ür Fruchtweine und Aepfelwei»,
öwie für Bohnen- und Kraut-
iänber sind in großer Auswahl,
in allen Größen, abzugeben
4826 Neugajfi 3.

hurrer 2eit durch „6NSMS Benzol *,
ges . geschützt . ^ ünübertroflFen bei
rother und spröder Haut, Sommer¬
sprossen u. Hautunreinigkeiten . Unter I
Garantie franco greg:. Mk.2,50, Briefm.
oder Kaohn. nebst Gratisbeig âbe des f
lehrr . Buches; „Die Schönheitspflege“
a . Rathgeber . Glänz . Dank- u. Arier- l
kennungsschreibem liegen bei. Nur I
direkt durch 2118b I
Reichel, Spc.Abt.BerIin ,Eisenbahnstr .4.

Wcltbrkaunt
iS das Nkkschmiideil!
aller Arten Hautunreinig¬
keiten und Hautausschläge,
wie Miteffer, Flechten, Blüthchcn,
rothc Flecke rc. durch den tägl. f

Gebrauch von
Bergmann ’a

Lsrialt-knshmsklseise!
v. Bergmann u. Co., Radcbeul-
Dresden, k St . 50 Pf. bei 2017b
J . A . Wittms , Michelsberg 32.
H Mroodt, Albrcchtstraße 16.
Mlln Kräse, Wcbergasse 27.
E . Wo .öns, Taunusstraße 25.
War Schüler, Kirchgasse 60.
Carl Künther, Wcbergasse 34.
A. Merling , gr. Burgstr. 12.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Dn Zag- «ad Nkdaangg-Aasschaß

des 24. Miltklrheimschk« Knis-z«rWts.

Unser Geschäft bleibt in Folge des Tnrnerfeftzuges am

Sonntag Mittag
von ll 'la bis 2 Uhr geschlossen

und bitten wir unsere werthe Kundschaft, ihre Einkäufe möglichst
am Samstag oder Sonntag Bormittag von bis
9 1/* Uhr machen zu wollen.

Gebrüder Dorner,
3 Mauritiusstraße 3.

Kperialgeschaft für fertige Herren- und
Knasten-Garsterosten.

3615

Verloren.
7. Aug., Nachm., zlvischcn Ade^
Heid-, Moritzstr., Kirch- u. Langg.
bis Nerostr. 1 hübsche Granat¬
brosche (Schwerdtform) ein lb.
Andenken. Ehrlich. Finder angem.
Belohnung Adelheidstr. 39, 1,
Hypotheken-, Credit -,Capi-
tat - n. Darlehen - Suchende
erhalten sofort geeignete Angebote:

Wilhelm Hirsch,
120/17 Mannheim.

-iiesbadener
Sareitäts - Dampf - Molkerei und Sterilisiranstalt

THnK-saion. Ph, Bargstedt, Schwillhjiclierstr. 27. Teäp7hon
Gegründet 1882.

Alleinyerkaaf und Erzeugung der Prof . l)r, Gärtner ’schen Fettmilch I». R .P.
natürlichste und beste Säuglingsnahrung . Von Schmutz und Baoterieu ge¬
reinigte Vollmilch, rationelle Trockonfütterung, sterilisirte Vollmilch, süsse Mager,
milch, Buttermilch, ieinste Centrifugen-Siissrahmbutter, — Siebkäse (Quarck), alle
Sorten Hart- und Weichkäse, 2098

als Speelalität : Schlagsahne fertig geschlagen.

/
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24. Mittrlchm. Krkis-TMsrß
Wiesbaden.

Der stellt sich auf:

Sedanplatz, Bismarckring, obere Nheinstratze
und bewegt sich durch

Wellritz -, Hellmnnd -, Bleich -, Schwalbacher -, Rhein -, Wilhelm -, Luisen -, Bahnhof -,
Friedrichstraße , Kirch-, Lang -, Webergasse , Kaiser Friedrtchplatz, Wilhelm -, Taunus
Elisabethen -, Nerothalstraße , Wolkenbruch zum Festplatz.

NB. Eine Detail-Zugordnung liegt von morgen an in den Karten -Verkanssftellen zum Verkauf
L 1« Pfg . aus . 8

Der Zug- und Orllmngs-Äussliiuß
26 oo des 24 . Miitvlrh . Kreis - Turnfestes.

Jede Hausfrau,
welche einen guten und billigen HauShaltungS-Kaffee trinken will, versuche

Kaisrr 's Kaffk
70 und 80 Pfg. das Pfund

und sie wird finden, daß derselbe an Billigkeit , Güte und Wohlgeschmack von keinem anderen
Kaffee in gleicher Preislage übertroffen wird.

Nur zu haben in

Kaiftr's Kafftk-Gkschsst
Langgasse SS.
Wellritzstraße 21»

SKticSftltfrpft ♦ Kirchgasse 23.
Marktstraße IS.

♦ Mainzerstraße 12.

Größtes Kaffee-Importgeschäft Deutschland'«
im direkten Verkehr mit den Konsumenten.

Knelppversaimnluna
Nortrag

des Wanderlehrers hlertes über-

DikKemMtlilii, ihre ficil
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Eintritt frei! — Gäste Willkomms"

Männer-Turnvereiii.
Heute ( Freitag) A>-

j8 '/z Uhr in der Turnhalle:
Generalprobe:
Vereinswettturneu

Leitergruppen.
Um pünktliches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Kreii-Krikgemck
Wiesbaden (Stadt).
Zu dem am Sonntag , den 18. August

stattfindenden Festzuge des Mittelrh . Kr
Turnfestes werden die Krieger - und Milit
Vereine des Kreis - Verbandes Wiesba
(Stadt ) in die Restauration zur Stadt Fraukfurt
obere Webergasse, eingeladen.

Zusammenkunft um 12V« Uhr.
Orden -, Ehren und Vereinszeiche» fiuö

anzulegen.
Kleidung : Dunkler Anzug, schwarzer hoher$nt

2605 Der Vorstand

2346

8
I» dannen mir ^
BroiTöenn Sie nügl.äMtüTuKSn.Lr»«.Frau-nschutz„ll.Ii.?."l«1»
P.*cj6S. graH«. Lchrr. Buch statt
I£0Mk.60 Pf.B-rschl.20 Psg.m.hc.B. Otobmann,Koaitaox. n S&

Jif€lnM|nn pinMm
werden̂hierdurch ergebenst gebeten, die Schmückung
der Straßen durch Guirlauden re., welche der
Festzug am Sonntag , den 18 . August passirt,
nicht zu niedrig  anzubringen, sondern etwa in der
Höhe der Drahtieitung der elektrischen Eisen¬
bahn. 2592

Da Zug-«. irininngsdiislifiiilj
d« 24. Mitlklrhriii. Knisliimfklles.

Wfchm!
Alle diejenigen Radfahrer , die keinem hiesigen

Radfahrverein angehören und gesannen sind, den
Zug - und Orduungsausschuß während des Fcst-
zuges in der Zugordnung zu unterstützen, wollen
sich gef. bei dem Vorsitzenden des Unterzeichneten
Ausschusses , Herrn Stadtverordneten Phi !»
Kern , Friedrichstraße 8 , melden. 8591

Der As- ». Ostnmgsnsschist
ks  24. Mittelstem. Kmgbmifeftes.

» » » » » » » » »

TSSOSoSooXL-ooSOSSQ
G Für jeden Nmtchek lohnt es sich, meine Sp -cialität

G Vffaiizer-Eigarre.
M Handarbeit, hochfeine, milde und aromatische Qualität
^ per Stück7 Pfg., 6 Stück 40 Pfg., zu probiren. 2459
M Carl Cassel , Kirchgasse 40,

gegenüber dem Sl'orchnest.

@

Die neuesten Aerbftmodrn
in

Lode §ani 11. I*e (roli,
feinste Haarfilzhüte der Gegenwart.

Deutsche, steife u. weiche Hüte
von Mk . 2 .50 an.

Neuanfertigung nach Maaß , sowie Waschen
und Faconiren der Hüte empfiehlt billigst

A. IC. Hehnen,
Hnimacher, Bnbnhofstrn̂ e 10

2606

• * t  4 ») SB t,  F» Gebrauchs- Muster - Schutz,
«» 11 1 lVaarenzeieden<tc.

erwirkt

_ Ernst Franke,
iEiitelrfifin tffftes Tiimftst!

Niederlage der Rheinischen Fahnen - und
Deeorationen - Fabrik in Düsseldorf

bei

Willi. 8»lzer, Inh.: Fr. Schuck
Telephon 616 . Marktstraße 17.

Bestellungen erbitte möglichst frühzeitig. 2526

5 Gebrüder
a Kmimtmem-u.Mg-KesD

Fernsprech-Anschluß
Xr.  855 . :

Billlge Bäsche-Artik

*
M
W
M

Prima Kernseife per Pfd 24. bei 10 Pfd
Hellgelbe „ „ 22, 10 „
Soda „ „ 4, „ 3
Schmierseife „ —, ,. 6 *
Thompsons Seifenpulver3 Packet
Raths „ 3 „
Müllers „ 3 „
Neglein's „ 3 „
Schwedisches Feuerzeug 3 „
Spiritus , Liier

Carl Kirchner,
Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmu»--

2511 Telephon 709

2-

The Ber litzSchool of Langes
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Nuss., Span, für,,
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für AuSlan
Methode Berlitz lernt der Schüler pan bkk ^
Leetion an frei sprechen. UntEr^‘
und 3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis und822 Directory« -

Der beste SanitätSwcin ist ApothekerM#|ef

--Sei«
goldener

Malaga -Trauben - ,
chemisch untersucht' und «0» hervorragenden
pfohlcn für schtvächliche Kinder , Frauen , Reco v - f
alte Leut« rc.» auch köstlicher Dessertwein , £ Lta
Orig. Fl . M . 8 .20 . per -/. Fl . M . l .20
Apotheken. In Wiesbaden in Dr. Lade’»


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

